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Berlin, 12, März, Zum diesjährigen Heldengedenktag sprach im Rahmen einer Feierstunde 


a) des deutschen Rundiunks der Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine, Großadmiral 


ünitz, zum deutschen Volk, 


Deutsche 
richt, Abk 
Brusyeh, | 
ehscuch Deutsche Männer und Frauen! Zum fünften 
1943, Mle gedenken wir in diesem Kriege unserer 
Litzmann oten, der gefallenen Helden an allen Fronten, 
Kartortelagl Lande, auf allen Meeren und in der Luft. 
owicz, SUR ir gedenken der hingemordeten Männer, 
i Auen und Kinder, die der Luftterror uns ge- 
Pmmen hat: In Ehrfurcht verneigen wir uns 
Nor ihrem Opfer und tragen Ihren Verlust in 
ölzer Trauer, 


N, Heute weiß jeder, daß wir in einem mit- 
Mdlosen Ringen größter Härte und von qröß- 
Am Ernst stehen, Die Geschehnisse dieses 
tieges und die brutalen Ziele unserer Geg- 
et, die sie unverhüllt Aller Welt nennen, 
iben uns gezeigt, worum es geht. Diesen 
ieg haben unsere Gegner uns aufgezwungen. 
wire Tücksichtslosem und gewissenlosem Egois- 
aus, scheinheilig das schützende Interesse für 
Nation der Polen vorgebend, häben sie 
bieten wollen, daß Deutsche sich mit deut- 
hen Brüdern vereinen. Der wahre Grund 
Mär ihre Furcht vor der Kraft des geeinigten 
m üischen Volkes; es wär ihre Erkenntnis, daß 

Misere soziale Gemeinschaft die größte welt- 
Müschauliche Gafahr für ihren Materialismus 
jüdische Menschen- 
Erbarmuungslos und unab- 


| würdig erweisen 
Oare Treue zum 


Anoranund@Fendhar geht es daher in diesem Krieg um 
a u I Bestand oder um die Aüsrottung unseres 
n daher @Mrölkes, Doch wir wissen. daß wir diesen 

‚ah. hicksalskampf bestehen werden, dank einer 
maligen Führting, die uns die Vorsehung 


Förster, BORN diesem gewaltigsten Ringen der Geschichte 
Ce granat hat. Der Führer, der uns mit, voraus- 
4; hanendern Weitblick, mit Entschlossenheit 
che Volk gg Kühnheit führt, der unermüdlich für uns 
bealarm Mille sorgt und kraftvoll und elastisch die ein- 
a ige Größe seiner Bürde trägt, wird. uns 
uftschutzlef@ither durch diesen Daseinskampf unseres 
A ölkes steuern 


rät, Akuo "Wir werden diesen Kampf bestehen, dank 
a nut Einsatzbereitschait und des ünvergleich- 


dos vosita then Heldentuins all unserer Soldaten an 
smarkeröl Allen Fronten. Mit großen Kräften an Men- 


er mehen und Material hat der Gegner in dem 
"4, Netten Jahr versucht, gegen unseren Lebens- 
. Rechenenlfum und den unserer Verbündeten änzuren- 
RE MN, An keiner Stelle ist ihm ein entscheiden- 


s Aufsichöi@ör Einbruch geglückt. Was wäre heute aus 
diejenigen Mihserem deulschen Vaterland geworden, wie 
a. vor. del Minde es um unser deutsches Volk, wenn der 
Alter nicht vor zehn Jahren uns die Wehr- 

ja EI Echt geschaffen hätte, die allein in der Lage 
tet aM, den Ansturm unserer Feinde auf Europa 
raßendahh Aibzuwehren! Die Flut der Bolschewisten, die 
TH HN diesem Kriege zum ersten Male, infolge der 
SU fMänvolleon Kriegstächnisierung' ihres Landes, 
fi ihren Menschenmengen auch Kriegsmaterial 
groBem- Ausmaß zur Verfügung haben, hätte 
Ser Volk ausgerottet und die Kultur Eu- 
pas fortgeschwemmnt, ; 
DER, Wir werden diesen: Schicksalskampf be- 
as 4 chen dank der Härte und Geschlossenheit 
derer Heimat! Wir wissen um das stille 
MMreldentum der Millionen von Männern und 
ar dtuen, die opferbereit zu Hause für Wehr 
AWA Rüstung und damit für die Front arbeiten. 
Mir wissen vor allem von dem Heldentum der 
!eimatteile, die durch die Terrorangriffe Front- 
WAlebiet geworden sind und die gleiche Einsatz- 
Mteitschaft und gleiches zähes und verbisse- 
ar, iii Aushalten gezeigt haben wie der Soldat 
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Grenadiere und „Tiger“ Seite an Seite 
Dle Härte dos Einsatres unserer Gronadlere Im Kampf genen dio halschuwistischen Masson kommt In diesem 


Es wird sich durch starke und unbeirrbare Haltung seiner Gefallenen 
es wird sie ehren durch bedingungslose Opferbereltschaft und unbeirr- 
“ührer, Die Rede hatte folgenden Wortlaut: 


an der Front, Was wäre aus unserer Heimat 
heute, wenn der Führer uns nicht im National- 
sozlalismus geeint hätte! Zerrissen in Par- 
teien, durchsetzt von dem auflösenden Gift des 
Judentums und diesem zugänglich, da die Ab- 
wehr ünserer jetzigen kompromißlosen Welt- 
anschauung fehlte, wären wir längst der Be- 
lastung dieses Krieges erlegen und der erbar-+ 
mungslosen Vernichtung unserer Gegner aus- 
geliefert worden, 


Wir wissen deshalb, daß jeder von uns der 
Pächter dieses kostbaren Gutes, dieser Einheit 
unseres Volkes, dieser bedingungslosen Treue 
zu unserem Führer sein muß. Jedes auch nur 
geringste Abweichen hiervon ist eine Min- 
derung unserer Kraft und eine Stärkung. des 
Gegners. Je entschiedener und bedingungs- 
loser jeder unsere nationalsozlalistische Ge- 
meinschaft und Führung bejaht, desto mehr 
kann er, durch keinen Duälismus in seiner 
Brust gehemmt und geschwächt, sein ganzes 


5 


dier Zeil 


Litzmannstadt, Adolt-Hitier-Straße 86, Fesnrul 254-20, 
e. 


Herz, seine ganze Uberzeugung in die Er- 


füllung seiner Pflicht werfen und um 50 
größere Leistungen vollbringen. 

In dieser Einheit zwischen Führung, kämp- 
tender Front und Volk in der Heimat liegt 
unsere ungeheure Krait, in dieser Einheit sind 
wir unbesiegbar. Durch diese unbeirrbare 
Haltung, welche Opfer und Prüfungen dieser 
Krieg auch von uns noch fordern mag, werden 
wir einen deutschen Frieden erringen, 
den Frieden eines stolzen, durch die Not zu- 
sammengeschweißten Volkes mit neuer großer 
Zukunft in wahrer nationaler und sozlalisti- 
scher Gemeinschaft, 

In dieser unbeirrbaren starken und treuen 
Haltung sind wir allein auch unserer Gefal- 
lenen würdig. Nur wenn wir so denken und 
händeln, brauchen wir uns ihrer nicht zu 
schämen und ehren sie heute am besten, Dann 
ist auch der tiefe Sinn ihres Opfertodes er- 
füllt, und Schmerz und Trauer um die Ver- 
lorenen welchen der Erkenntnis, daß das Opfer 
der Gefallenen nicht umsonst war und ihr 
Leben sich verklärt vollendet hat, damit unser 
Volk, unsere Kinder und Enkel leben können. 
Deshalb können wir heute unseren gefallenen 
Helden nicht besser danken und sie nicht 
besser ehren,. als daß wir geben wollen 
eigene höchste Opferbereitschaft 
bis zum Siege und unbeirrbare Treue zu 
Volk und Führer! 


Ausstellung „Unser Heer“ in Wien feierlich eröffnet 


Wien, 12, März, Am Vorlage des Heldenge: 
denktages wurden in der Ehreihalle der neuen 
Wiener Burg in Anwesenheit des Reichswirt- 
schaftsministere Walter Fünk, (des Reichsleiters 
Baldur von Schirach und des königlich-ungari- 
schen Gesandten In'Berliu. von Szlojay, sowie 
weiterer Vertreter von Partsi Staat und Wehr- 
macht die qroße Ausstellung „Unser Heer" vom 
Kommandlerenden Generel und Befehlshaber 
im Wehr-Kreis XVII, ' General der Infanterie 
Schubert, eröffnet. 

Da das Donau-Alpenländische Soldatentum, 
seine ruhmreiche Überlieferung und sein oft be- 
währlee Heldentum während: dieses Entschel- 
dungskampfes des deutschen Volkes im Rah- 
men der ‘Ausstellung einen hervorragendaa 
Platz einnimmt, war zum Eröffnungstage ein 
Stoßlrupp der Reichs-Grenadier-Division Hoch- 
und Deutschmeister unter Führung ihres Divi- 
sionskommandeurs, Ritterkreuzträger General- 
leutnant Franck, erschienen, der der schaffen- 
den Heimat Dank und Gruß der kämpfenden 
Front überbrachte, 

General der Infanterie Schubert betonte in 
seiner Eröffnungsansprache, daß das deutsche 
Volk in diesem Kampfe siegen werde, weil die- 
ser Krieg eine Angelegenheit des ganzen deut- 
schen Volkes sei. Das Schwert des deutschen 
Volkes in diesem Kampf aber sei eine im Na- 


tionalsozialismus verankerte Wehrmacht, von 
der diese Ausstellung zeuge., Die Ausstellung 
wende sich nicht zuletzt an die Jugend, die hier 
erkennen soll, was ihre Vorfahren alles leiste- 
ten, was ihre Väter und Brüder gegenwärtig zu 
leisten haben und wäs sie selbst Jeisten muß, 
um-den Sinn dieses Kampfes zu erfüllen: Das 
ewige Reich der Deutschen. 


Reichsleiter von Schirach, wies auf die ent- 
scheidenden Tage des Jahres 1918 hin, als 
Deutschland um den sicheren Sieg betrogen 
wurde. Heute stehen wir wieder in einem 
Jahr -der Entscheidung, wieder komme es an 
auf die fünf Minuten, die dem gehören, der die 
besseren Nerven hat, Wir haben einmal, so 
erklärte der Reichsleiter, die Feigheit einiger 
Männer mit der Hölle det Jahre von 1918 bis 
1933 bezahlen müssen, Diesmal werden wir 
mächtiger sein als das Schicksal. Die Jugend 
aber erkennen im deutschen Heer und im deut- 
schen ‚Infanteristen ein uns von Generationen 
übernommenes Vermächtnis, Der Infanterist 
trage gemeinsam mit dem deutschen Heer das 
Eichenlaub, mit dem die Geschichte die edelste 
Waffe unserer Wehrmacht geschmückt hat. 


Mit einem Rundgang durch die ausgedehnte 
und vielfältige Ausstellung schloß die Er- 
Öffnungsfeier; 


Das ganze irische Volk steht hinter der Regierung 


Stockholm, 12, März, Die _ entschlössene 
Ablehnung der brutalen, eıpresserischen For- 
derung Roosevelts an die Regierung des freien 
Staates Irland, die dortigen deulschen und 
japanischen Gesandschäften und Konsulate zu 
schließen, ‚mit der scheinheiligen "Begründung, 
daß ‚das .„Fortbestehen diplomatischer Be- 
ziehungen zwischen Irland einerseits, Deutsch- 
land und Japan andererseits, das Leben nord- 
amerikanischer Soldaten in Irland. und’ Groß- 
britannien gefährde”, hat in der irischen, bri- 
tischen und nordamerikanischen Presse starken 
Widerhall gefunden.. Wenn nicht England, 


(PK -Aulgahme; Kregsberichler John, Atl, Z) 


Regierung jenes Ansinnen stellten, so zeigt 
sich hier wieder das für die anglo-amerlkä- 
nische Diplomätie bezeichnende Spiel mit ver- 
teilten Rollen, Die wirkliche englische Haltung 
bestätigt „Daily Mail", wenn sie schreibt, daß 
man die Neutralität Irlands aus ebensoviel 
‚gefühlsmäßigen wie praktischen Gründen „be 
dauern” müsse. Mit welchen Druckmitteln die 
Anglo-Amerikaner gegen Irland vorzugehen 
gedenken, zeigt eine Meldung aus Washington, 
in- der es heißt, „daß; wenn de Valera seine 
Stellungnahme nicht ändere, vor allem auf 
wirtschaftlichem Gebiet ein Druck auf Irland 
ausgeübt werden könnte, da ja das Land von 
einer beträchtlichen Einfuhr abhängig sel”, 
Neben dieser amerikanischen steht die gleiche 
englische Drohung. So’ schreibt Reuter, daß, 
wenn’ Irlands Ministerpräsident nicht nachgebe, 
es zweifelhaft erscheine, ob die Alliierten Ihren 
Schiffsraum auch in Zukunft noch dazu be- 
nutzen werden, um Irland weiter mit. Waren 
zu beliefern, auf dessen Einfuhr es unbedingt 
angewiesen sei, 


Wenn trotz dieser Drohungen die irische 
Regierung die Forderung Washingtons abge- 
lehnt hat, so ist bemerkenswert, daß mit der 
selbstbewußten Haltung der irischen Regte- 
tung auch zugleich der Wille des gesamten 
irischen Volkes zum Ausdruck gebracht wurde, 
„irish. Independent" schreibt: „Der geeinte 
Wille des irischen Volkes und des Parlaments 
steht rückhaltlos hinter der Regierung in ihrer 
Politik der Neutralität mit vollem Bewußtsein 
der Pflichten, die diese Politk auferlegt; es 
handele sich hier um eine Prinzipienfrage und 
nicht um eine Frage der Zweckmäßickeit.” 
„Irish Preß” erklärt, die Antwort der irischen 
Regierüng ist die einzige mögliche Antwort; 
die Erfüllung der amerikanischen Forderung 
käme einer Aufgabe der Neutralität gleich, 
die das ganze Volk seit Kriegsbeginn unter- 
stützt hat, 
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Montag, 13. März 1944 


Der 1000, Peindilug 


Hauptmann Barkhorn, Orupnenkommandeur In einem Jagd- 
geschwader und Träger des Elichenlaubs mit Schwertern 
zum. Ritterkreuz, einer der erolgroichsten deuischen Jagd- 
flleger, flihrte an der Kertsch-Front seinen 1000, Feind- 
Aug durch und‘ brachte dabel selnon 256, Gognor zur 


Strocke, Inzwischen hat Haupimanı Barkhorn die Zahl 
solner Luftslege auf 250 erhöht, Mach dar Rückkehr von 
seinem Juhlikumstiiug wird er von den Kumnraden begllick- 
wlinscht und mit dem traditionellen „Lorbeor' neschmlckt, 

(PK.-Aufnabme: Kriegsberichter Jung, Atle Z.) 


Unser Geld 


Rolchswirtschaltsminister  Relchsbankpräsident 
Walther Funk sprach Im Großdeutschen Rundiunk 
über das Thema „Unser Geld", Die bedeutsame 
Rede: des ‘Ministers folgte machstehonden Ge- 
dankenglingen: 

Unser Geld erfüllt eine nationale, staatliche 
und soziale Aufgabe, Seine Stabilität ist die 
erste Voraussetzung für die Aufrechterhaltung 
gerechter Werlrelatllonen. Alle Menschen sind 
daran in ‚gleicher Welse interessiert, sowohl 
der Unternehmer, um überhaupt kalkulleren zu 
können, wie auch -der Arbeiter, um für seine 
Leistung: Güter in entsprechendem Wert ein- 
tauschen zu können. Würde der Leistungsreiz, 
den däs höhere Geldeinkommen bietet, auf- 
hören, so würde unser gesamtes wirtschaft- 
liches und soziales Leben den Boden unter den 
Füßen verlieren, Unser Geld ist nicht das Wert- 
zeichen einer Bank, sondern das Wertzeichen 
unserer Arbeil: Der Wert unseres Geldes wird 
nicht von ‚einer autonomen Bankpolitik. be- 
stimmt, sondern vom autonomen ‚Willen das 
Volkes, der sich in der Autorität des Stastes 
und der sozlalen Verpflichtung der Volks: 
gemeinschaft ausdrückt.” 


Jeder deutsche Volksgenossa hat also d'e 
Pflicht, den Wert des Geldes zu -achten, weil 
es damit die Arbeit achtet, deren Wert sich im 
Geldwert erweist. Er. hat; weiterhin die Pflicht 
durch ein diszipliniertes Verhalten den: Erfolg 
der Maßnahmen sicherzustellen, die der -Staat 
zur Auftechterhaltung eines stabilen Geldwer- 
tes, ergreift, insbesondere also die Preis- und 
Lohnvorschriften zu beachten. Der. deutsche 
Volksgenosse nimmt es heute fast als ‚eine 
Selbstverständlichkeit 'hin,. daß die Preise für 
die lebenswichtigen Güter auch im Kriege 
etabi! gehalten worden ‚sind. , Welche , gewa. 
tige wirtschaltspolitische und ‚soziale Leistung 
in dieser” Tatsache liegt, wird uns erst klar, 
wenn wir schen, wie in den feindlichen Län- 
dern die Preise allenthalben im Kriege stark ge- 
stiegen sind, wodurch andauernde Lohnkämpfe, 
Streiks und sonstige schwere soziale Beunruhl- 
gungen hervorgerufen’ werden, die immer wia- 
der empfindliche‘ Produktionsstörungen aus- 
lösen, 


Man kann natürlich im Kriege nicht alles 
kaufen, was man will, weil im Kriege nur die 
kriegswichtigen Güter produziert werden, Aber 
wir nehmen ja den Menschen das Geld, das 
sie nicht ausgeben können, keineswegs fort, 
sondern geben ihnen die einmalige Chance, dit- 
ses Geld sich wertbeständig zu erhalten, um 
nach der siegreichen Beendigung des Krieges 
für, dieses Geld billiger ünd besser kaufen zu 
können, Da die Geldeinkommen der schäffen- 
den Menschen In Deutschland im Zusammen- 
hang mit höheren Leistungen und durch groß- 
zügige Unterstützungen sehr bedeutend gestie- 
gen sind, schaffen sich diese Volksgenossen, 
wenn sie das Geld sparen, für sich und ihre 
Familie in der Zukunft eine bessere materielle 
Existenz, ale sie sie bisher hatten. 


Wir müssen allerdings auch verlangen, daß 
jeder sich selbst die größte Sparsamkeit in 
Geldausgaben als ein ungeschriebenes Gese!z 
ständig vor Augen hält und danach handelt, 
insbesondere auch nicht unnötig bares Geld mit 
sich herumträgt oder aufbewahrt, Jeder unge- 
nutzte "Geldbetrag ist brachliegende Produk- 
tionskraft, Das Geld, das nicht ausgegeben 
wird, gehört in die Sparkassen und Banken, 
die dieses Geld dem Staate zur Bestreitung 
seiner Kriegsausgaben zur Verfügung stellen, 
Auf diese Weise hilft der Sparer mit zum Siege 
und sichert sich selbst den Wert seines Geldes, 
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~ Wir bemerken am Rande 
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Hearst sagt einmal Mansollle es nicht für mög- 
die Wahrheit un halten, aber von Zeit zu 
eit sagt sogar ein Yankee 

einmal die Wahrhelt — sogar die Wahrheit über die 
von Roosevelt sọ heiß geliebten Sowjels. Wiliam 
Randolph Hearst, der bekannle nordamerikanische 
Zeilungsverleger, der in keiner Welse der Sympa- 
{hie mit Deutschland verdächtig ist, hat den heme 
mungslosen Sowjetrummel nicht mitgemachi, den die 
Mehrzahl der nordamerikanischen Zeitungen unter 
dem Einfluß Roosevells und seiner Pressejuden ver- 
anstalten, Die Folge war, dab- die Moskauer 
„Prawda“ gegen Hearsi eine wüsle Schimplkanonade 
loslled, Diesmal war sie aber an den Unrechten ge- 
kommen. Hearst dachte nicht daran, so charakterlos 
wie Willkie versichern zu lassen, er sel doch in 
Wahrheit ein Freund der Bolschewisien und man 
verkenne solne edlen Absichten, Hearst antwortete 
im New Yorker. „Dally Mirror’ grob: „Marschall 
Slalin nennt mich in der von ihm kontrollierten 
Prosse einen Gangsler-Journalisten. Diese Beschul- 
digungen wirken belustigend, da sie von Gentlemen 
kommen, die an der Splize der bolschewlistlschen 
Presse stehen, der einzigen Gangster-Presse, die Ich 
kenne,” Der Angriit der „Prawda” aui Hearst hat 
sich also als ein sehr unangenehmer Bumerang er 
wiesen, ober es wird. den Moskauer Presseluden 
vielleicht sogar schmelcheln, sich von Mister Hearst 
so tief verstanden zu schen. Und an der schranken- 


losen Berellschalt Roosevell-Amerlkas, Moskau jede 
noch #0 unverschämlie Forderung zu erlüllen, wird 
sich auch welterhin nichts ändern, denn man kann 
nicht mehr anders, f iz, 


weil andernfalls der Staat in übermäßiger Welse 
die Notenbank in Anspruch nehmen, also GaJd 
ohne Arbeltsleistung ausgeben müßte, was zur 
Geldentwertung führen muß. 


Wird aber — so höre ich fragen — der 
Staat nie die Sparguthaben eines Tages in An- 
spruch nehmen, weil er sie zur Tilgung der 

riegsschulden braucht? Die Antwort lat klar 
und einfach, der Staat wird die. nicht tun, weil 
er die Sparguthaben zur Schuldentilgung nicht 
braucht, Er darf es auch nicht tun, well er 
dem Sparer das Versprechen gegeben hat, dem 
deutschen Volk den Wert seiner Spargelder zu 
erhalten, Darüber hinaus aber wird der Staat 
das größte Interesse daran haben, daß die im 
Kriege gesparten Kapitalen in der Aufbauwirt- 
schaft des Friedens für die Wiederherstellung 
der im Kriege verloren gegangenen Vermö- 
genssubstanz eingesetzt werden, insbesondere 
also für den Wohnungsbau, die Landwirtschaft 
und auch für industrielle und gewerbliche Inve- 
alitionen bei der Umstellung von der Kriegs- 
wirtschaft zur Friedenswirtschaft zur Verfügung 
stehen. 


Hinsichtlich der Kriegsverschuldung des 
Staates’ ist folgendes zu sagen: Schulden kön- 
nen nur durch Arbeit abgetragen werden, wenn 
man nicht in der Lage lat, einen Erlaß der 
Schuld ganz oder teilweise herbeizuführen. Der 
Staat ist nun zwar ein sehr mächtiger Schuld- 
ner, aber die Staatsraison verbietet es, die 
Schuldentilgung in einer Form vorzunehmen, 
die das Vertrauen wie die Disziplin und Ordnung 
und ‚das gesamte wirtschaftliche und soziale 
Leben erschüttern müßte. Hinsichtlich der 
Kriegsschulden des Staates wird der alte Spruch 
zu gelten haben: „Einer für alle und alle für 
einen”, d, h, Wie ganze Volksgemeinschaft wird 
diese Schuld auf ihre Schultern nehmen müs- 
sen, wobei diejenigen mehr zu tragen haben 
werden, die die stärkeren Schultern haben, die 
also die größere Vermögenssubstanz und das 
größere Einkommen aus dem Kriege in den 
Frieden hinüber gerettet haben. Die Abtragung 
dieser Schuld wird um so leichter werden, je 
größer der Kreis derjenigen Ist, deren Vermö- 
genswerte und Einkommen entsprechend zu be- 
lasten, ferner um so leichter werden, je größer 
die Arbeitsleistung und je besser die Produk- 
tionsmittel sind: 


Es ist gar keine Frage, daß die gewaltigen 
Fortschritte in der Produktionstechnik und in 
den Arbeitsmethoden, die unter dem Zwange 
der Kriegenotwendigkeilen erzielt worden sind, 
dem Wiederaufbau der Friedenswirtschaft zu- 
gute kommen werden, #0 daß wir nach dem 
Kriege besser und billiger werden produzieren 
können, Dann gilt auch der Satz, daß, je wert- 
voller unsere Arbeit, um so wertvoller auch 
unser Geld ist! Unser Geld wird also nach dem 
Siege wertvoller werden! Im übrigen jst das 


. Problem des Kriegsverschuldung nicht allein 


ein deutsches, sondern ein europäisches und 
ein weltpolitisches Problem. Es ist jetzt noch 
nicht die Zeit für eine eingehende Betrachtung 
dieser Fragen, Nur so viel ist sicher, daß die 
deutsche Kriegeverschuldung weder durch eine 


Das Geheimnis der Seeklause 


Von Gustav Renker 
Urheberschutz: Prometheus-Verlag, Gröbenzell 


Fühlte sie, daß sie mit ihrer Andeutung das 
dumpfe Brausen, das halb schmerzhafte, halb 
süße Aufwühlen In der Jünglingsseele erweckt 
hatte? Sie berührte seine Hand und sagte 
leise: „Schau, heute wär ich zu dir gekommen, 
und gerade heute mußt du dir Besuch eln- 
laden." 

„Was hast denn wollen bei mir — gerade 
heute?” sagte er, und sein Atem’ ging schwer, 

Sie legte ihren Arm um seinen Hals, und 
er falte sie um die Hüfte, zog ele zu sich. Er 
fühlte ihre weiche, volle Gestalt, und in seinen 
Schläfen sauste es, als hätte er Fieber. Was 
wird nun kommen, dachte er, werden wir uns 
wieder küssen? Aber länger, fester, stärker, 60 
daß wir ganz aneinanderwachsen. 

Da aber war sie schon wieder von ihm fort, 
zwei Schritte drüben am Ende des Troges, wo 
der Kessel stand. „Das Wasser fließt über, 
schau! Die Herta wird schon warten," 

„Was kümmert das mich!" schnellte er Ihr 


19) 


nach.: Sie lachte auf, lief um den Trog. „Fang . 


mich!" Auf einmal war’ sie ganz fort, Nebal 
und Dunkelheit schlenen ele verschlungen zu 
haben, Er tappte Irgendwohln, rief nach Ihr, 
Da war ein Kichern, dort ein Pfiff, dann nichts. 

Er lauschte in die Stille, nur der Brunnen 
plätscherte, Da nahm er den Kessel und ging 
dem Hause zu. Wenige Schritte vor der Tür 
stand Milana wieder vor ihm, er stellte den 
Kessel ab und wollte nach ihr greifen. Sie 


In Tarnopol eingedrungener Feind aufgerieben 


Feindangriffe in Italien abgewiesen / Terrorangriff auf den Raum von Münster 


Aus dem Führerhauptquartier, 12. März, Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Zwischen unterem Dnjepr und Tarnopol hält 
das schwere Ringen mit starken sowjetischen 
Kräften an. Zahlreiche feindliche Angriffe 
wurden abgewiesen, Versuche holschewisti- 
scher Angriiisspitzen, südwestlich Uman den 
Bug zu überschreiten, vereitelt, Ein in Tarno- 
pol eingedrungenes feindliches Regiment wurde 
in harten Straßenkämpien vernichtet, Unter 
dem Befehl des Generals der Artillerie Hell 
haben sich in den erbitterlen Abwehrkämpfen 
die moselländische 34. Infanteriedivislon unter 
Führung -des Generalleutnants Hochbaum, die 
württembergisch - badische 198. Infanteriedivi- 
sion unter Führung des Generalleulnanis von 
Horn und die württembergisch-badische 4, Ge- 
birgsdivision unter Führung des Generalmajors' 
Braun besonders bewährt. Nordwestlich Newel 
warfen die Sowjets neue Verbände in den 
Kampf und setzten ihre von Panzern unter- 
stützten Durchbruchsversuche fort, Sie wurden 
nach Abschuß von 33 Panzern unter hohen 
blutigen Verlusten, abgeschlagen. In diesen 
Kämpfen hat sich has norddeulsche Füsilier- 
regiment 68 unter Führung des Oberstleutnants 
der Reserve Ziegler besonders hervorgelan. 
t 


Auch nordöstlich Ostrowo, bel Pleskau und an 
der Narwafront behaupteten unsere Truppen 
ihre "Stellungen gegen den an zahlreichen 
Stellen verbissen angreifenden Feind, 


An der italienischen «Front verstärkte der 
Feind seine Stoßtrupptäligkeit, Südwestlich 
und südlich Cisterna sowie Im Abschnitt nörd- 
lich Cassino brachen örtliche, von starker Ar- 
tillerle unterstützte feindliche Angriffe in 
unserem Abwehrfeuer zusammen, Schlachtilug- 
zeuge erzielten Treffer in den Hafenanlagen 
von Anzio und beschädigten ein feindliches 
Transporischilf von 2000 BRT. schwer. Nord- 
amerikanische Bomberverbände griffen am 
11. März die Städte Padua, Florenz und Toulon 
an, In heftigen Luftkämpien und durch Marine- 
flak verlor der Feind bel diesen‘ Augriffen 
30 Flugzeuge, davon 11 durch italienische 


Jäger. 


Im Schutz geschlossener Bewölkung warfen 
nordamerikanische Terrorbomber am Vormittag 
des il, März Bomben Im Raum von Münster, 
Die entstandenen Schäden sind gering, Einige 
feindliche Störflugzeuge griffen in der letzten 
Nacht Orte in Westdeutschland an, Flakartil- 
lerie vernichtete drei dieser Flugzeuge, 


„Tiger“ packen zu in der Schlacht bei Witebsk 


Berlin, 12. März. In den drei, Monate an- 
dauernden, nur von kurzen Kamp/pausen un- 
terbrochenen erfolgreichen Abwehrschlachten 
bei Witebsk haben neben Grenädisren, Panzer- 
grenädieren und Artilleristen vor allem unsere 
Tigerabteilungen den feindlichen Ansturm 
immer wieder aufgehalten, Einbrüche abge- 
riegelt und die Bolschewisten zurückgewor- 
fen, Die mit starken von Panzern unterstützten 
Kräften nordwestlich der Stadt vergeblich an- 
grelfenden Sowjets mußten „ierbei schwerste 
Verluste hinnehmen. Eine einzige schlesische 
Tigerabteilung vernichtete dabei seit Dezeinber 
v. J. 275 Panzer und Sturmgöschülze sowie 170 
Geschütze und Pak-Geschütze; davon schoß ale 
allein im vergangenen Monat südöstlich Wi- 
tebsk 132 Panzer und Sturmgeschütze ab. 

Im Brennpunkt die,er Kämpie laq der 
Brückenkopf Nowiki, gegen den die Bolsche- 
wisten wochenlang anrannien, ohne auch nur 
den geringsten Erfolg erringen zu können, 
Aush dort zerschlugen Tiger Seite an Seite 
mit unseren Grenadieren den fortgesetzte 
Ansturm der Sowjets. Als bei einem Groß- 
angriff feindliche Infanterie mit sechzig beglei- 
tenden Panzern gegen unsere Stellungen an 
der Lutschessa vorstürmte, schossen drei Tiger 
in 30 Minuten 29 Panzer ab, Der Führer dieser 
Kampfgruppe, ein Oberleutnant, vernichtete da- 
von neun, ein Feldwebel 12 und ein Unter- 
offizier acht Kampfwagen. Insgesamt zerschos- 
sen die Tiger bei der Abwehr der feindlichen 
Durchbruchsversuche in zehn Tagen mehr als 
fünfzicı Panzer und Sturmgeschütze, 

Im weiteren Verlauf dor Abwehrschlacht 
zerstörte der Feind durch Artilleriefeuer die 
Brücke über die Lulschessa und schnitt dadurch 
acht Tiger, die jenseits des Flusses standen, 
von ihren Versorgungswegen ab, Die Tiger 
ließen den Feind zunächst auf wenige Meter 
herankommen. Dann eröffneten sie mit Waffen 


das Feuer auf die angreifenden Massen. An der 
Kampfkraft der Tiger scheiterte auch dieses 
sowjetische Unternehmen unter Abschuß zahl- 
reicher Panzer. Im Gegenstoß führten die Tiger 
dann dicht an die vom Feinde besetzten Grä- 
ben haran und zerbrachen mit ihren Granaten 
den feindlichen Widerstand, Nach kurzem 
Kampf war die Einbruchsstelle bereiniet und 
der Feind geworfen. Bei der Versorgung der 
Tiger mit Betriebsstoff und Munition mußten 
die Kanister und Granaten über das Eis der 
Lutschessa in die Feuerstellung herangetragen 
werden, bis die Brücke wieder hergestellt war. 


In den letzten Tagen drangen die Sowjets 
in die Riegelstellung westlich der Lutschessa 
ein und gewannen ein Grabenstück von 600 
Meter Breite, Drei dort zur Sicherung einge- 
setzte Tiger nahmen den Kampf auf, fuhren 
dicht an den von 500 Bolschewisten besetzten 
Graben heran und vernichteten gemeinsam mit 
Sturmpionieren den größten Teil der eingebro- 
chenen Kräfte, Die Feindverluste waren ver- 
heerend; die den Graben säubernden Greng- 
diere mußten sich dabei buchstäblich über 
Leichenberge den Weg erkämpfen. Bei dem 
anschließenden Gegenanoriff waren wieder 
sämtliche Tiger kampffählg, überwalzten die 
feindliche Pak nud brachten den Bolschewisten 
schwerste Verluste bei, so daß der Feind seinen 
Angriff abbrechen mußte. 


Wenn bei diesen Kämpfen vorübergehend 
ein Tiger ausfiel oder sich im Sumpf- und Mo- 
zastgelände festgefahren hatte, waren die 
Werkstattsoldaten des Bergungszuges oder In- 
standsetzungsstaffeln sofort zur Stelle, machten 
die Tiger, oft im Feuer schwerer felndlicher 
Waffen, schnell wieder flott und sorgten «so 
mit dafür, daß die Kampfkraft unserer Tiger 
erhalten blieb und die Massenangriffe der Bol- 
schewisten bei Witebsk scheiterten; 


Konfiskation der Sparguihaben noch durch den 
Betrug einer Inflation beseitigt werden wird, 
Allein die Tatsache, daß die durch den feind- 
lichen Bombenterror Geschädigten vielfach nur 
noch einen Anspruch in Reichsmark besitzen. 
legt dem Staate die Verpflichtung auf, die 
Wertbeständigkeit unseres Geldes zu erhalten, 

Der Bombengeschädigte erhält schon heute 
den Betrag ausgezahlt, den er zur Wiederbe- 
schaffung seines zerstörten Hab und Gutes ver- 
wenden kann. Trotz der ständig wachsenden 
Anforderungen an unsere Rüstungsproduktion 
und trotz der von Monat zu Monat wachsenden 
Kriegsproduktionskraft ist es uns möglich ge- 
wesen, durch Umstellungen und Verlagerungen 
die Produktion von Gebrauchsgütern für Bom- 
bengeschädigte wesentlich zu erhöhen. Der 
Bombengeschädigte kann die Gewißheit haben, 
daß seine berechtigte Entschädigungsforderung 
an den Staat ihm weribeständig erhalten bleibt, 
Er weiß aber auch, daß nur ein deutscher Sieg 
ihm die Wiederherstellung seines vernichteten 
Besitzes garantiert, daß ihn weder die Englän- 
der oder Amerikaner, geschweige denn die 


legte den Finger an den Mund und flüsterte: 


. „Nicht, Urs! Die da drinnen kann's hören, und 


ich käm ins Gerede der Leute, 
dir hab sagen wollen — == ==" 

„Nicht jetzt, Milana, morgen! Komm zu 
mir!" bat er heiser. 

Sie schüttelte den Kopf, „Das, was ich dir 
sagen will, ist keine verliebte Sach und duldet 
keinen Aufschub. Paß auf, Urs, sie sind hinter 
dir her." 

„Hinter mir — wer?” 

„Det Popernig und seine Leute, Halt die, 
wo zu den Franzosen halten, Heute, wie du 
fort warst im Tal, sind drei um dein Haus ge- 
etrichen und haben sich an den Türen und 
Fenstern versucht, Gut, daß du vor allem feste 
Schlösser angebracht hast!" 

„Und weiter?" 

‚Der Vater hat's gesehen und ist dann ge- 
laufen gekommen. Hat geschrien, daß hier wie- 
der einer wohne und niemand wae zu suchen 
habe, Sie haben ihn wohl ausgelacht, den ar- 
men alten Mann, well er in seirer Aufregung 
gekräht hat wie ein Hahn, sind aber dann doch 
gegangen. Vor dem Vater haben sie keine 
Furcht gehabt, aber wohl vor dem Förster und 
vor dir,“ 

„Was sie etwa gesucht haben bei mir?" 

„Das kann ich dir genau sagen, weil sie's 
dem Vater zugerulen haben. Wissen möchten 
sle, wer der frenfde Vogel sei und nachschauen, 
ob er keine Papiere oder 60 was haha." 

„Keine Papiere...” sagte er vor sich hin. 
Freilich hatte er Papiere. Seinen Ausweis als 
Standschütz;, seinen Abdankungsschein, wie 
dann Alles so traurig zu Ende war, und ein Ba- 


Aber was ich 


Bolschewisten ersetzen werden. Wer heule 


gaubt, „überflüsiges Geld” zu haben, der 
bringe es ee mr Sparkasse, die immer 
aunbeschränkten darf hierfür hat, und wer 


glaubt, daß „Geld keine Rolle spielt”, der sollte 
sich schämen vor den Millionen fleißiger und 
gewissenhaäfter deutscher Menschen, die auch 
heute mit jeder Mark rechnen müssen und sich 
bemühen, durch gesteigerte Leistungen mehr 
zu verdienen, um ihre Lebenslage zu verbes- 
sern, für die das Geld den hohen moralischen 
Wert besitzt, den die Achtung vor dem sauer 
verdienten Gelde diesem verleiht, und er sollte 
sich schämen vor den Millionen treuen, anstän- 
digen Deutschen, die mit unerschütterlicher Zu- 
versicht an den deutschen Sieg glauben und 
dieses Vertrauen durch ihren Sparbeitrag 
immer von neuem in überzeugender Weise 
unter Beweis stellen, Diese leisten damit einen 
wertvollen Beitrag zur Erringung des Siegss 
und sichern: sich selbst und dem deutschen 
Volke eine glückliche Zukunft, Die deutschen 
Sparer dürfen und werden nicht enttäuscht 
werden, 


lobigungsschreiben vom Hofer selbst. Wenn 
das die „Ilyrler" erwischt hätten, na, dank 
schön!" 

Aber jetzt war ar gewarnt, Doch als er sich 
neuerdings an Milana wenden wollte, war diese 
fort. Das Mädel konnte wie ein Irrwisch auf- 
tauchen und verschwinden, 

Die Stimme Hertas riB ihn auf, „Was Ist 
denn mit dem Wasser? Das Feuer ist nieder- 
gebrannt und kein Kessel darüber.” - 

„Ich kann nicht zaubern”, brummte er und 
legte schleunigst Kleinholz in die Glut. Aber ar 
blieb schweigsam und in sich gekehrt, so mür- 
risch, daß Herta dachte: er tut ja. als wenn er 
für mich roboten müßte, und dabei hat er den 
Gedanken an diese Arbeit aufgebracht, 


So werkten sie, ohne viel zu reden, noch 


etwa eine Stunde lang nebeneinander, bie das 
Haus einigermäßen in Ordnung war, 


` Dann gingen sie zum Schirmtannerhof. Fr IR 


machte sich aus Kotzen und Decken ein Lager 


am Herd zurecht, und Herta a-hlief auf dem 
frischen Heu, das Norbert vor einigen Tagen 


eingebracht hatte, 
4 a 
Der Aktuarius. Walter Pfeiffer In Langen- 


bruck trat aus dem Hause, darin er beim 


Spenglermeister Fränkel sein Zimmer be- 
wohnte. Er sah die Schloßgasse hinauf und 
hinab wie ein eicherndes Wild und zbg den 
Radmantel über der Brust zusammen, als wollte 
er elwas verbergen, Dann ging er mit würde- 
vollen, steifen Schritten dem Marktplatz zu, Er 
nannte das den Beamlengang und legte die 
gleiche Würde in die Grüße, die er nach bei- 
den Seiten hin austeilte, Sein Hund Fidulitas 


besiegelt, 


-e 


Der Kranz des Führers 


Berlin, 12. März, Im Mittelpunkt aller 
anstaltungen zum Heldengedenktag stand 
würdige Gefallenenehrung militärischen 

räges am Ehrenmal in der Reichshaup h 
Hier legte der Oberbefehlshaber der Kiem 
marine, Großadmiral Dönitz, den Kranz F 
Führers nieder. Vertreter des Oberkommankt 
der Wehrmacht, der Reichsleitung der NSDAF 
der Reichsregierung, der Wehrmachtteile Ma 
schließlich der Watffen-44, der Stadt Berlin Vai 
der die soldatische Tradition wahrenden WA 
bände wohnten der Feier bei. 


Eichenlaub nach dem Tode 


Berlin, 12, März, Der Führer verlieh 
6. März das Eichenlaub zum Ritterkreuz “giie 
Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel GUsb Schiuß ı 
Stühmer, Zugführer in einem norddeutse# Almlun 
Grenadierregiment, als 422, Soldaten der hemein de 
schen Wehrmacht; Oberfeldwebel Stühmer "ch einen 
an der Nordfront gefallen, bevor ihn die bo Tag, a 
Auszeichnung erreicht hat. Äbperten, 


~ Für Frieden und Gerechtigkeit A Bee 


Hamburg, 12, März, Im Morat März tritt 6 
NSDAP. in allen Gauen des Reiches ‚zu WE! 
anschaulichen Feierstunden unter dem 
wort „Deutsche Arbeit“ zusammen. 
Reichsfeier dieser weltanschaulichen 
stunde in Hamburg sprach der Pionier der 
beit Konrad Grebe-Ibbenbüren, Er legte j 
Bekenntnis der Schaffenden der Stirn und CHR 
Faust zum Adel der Arbeit ab, wie ihn 
Nationalsozlalismus geprägt, habe, Zusamm 
fassend wies er daraufhin, daß die schwelf 
Opfer, die Front und Heimat in diesem A 
gezwungenen Krieg bringen müssen, nR 
Machtgier dienen, sondefh deutschem Ringi. 
von Frieden und Gerechtigkeit, hr, 

4 Griege 


Japanischer Erfolg auf Bougainvilleen so, G 

Toklo, 12, März, Wie von einem jap iemannstai 
schen Stützpunkt im Südpazifik berichtet wien gesch 
haben japanische Truppen, die am 10, TEN Von 
eine 600 Meter hohe Bergstellung auf der Mr, von c 
Bougainville besetzten, durch schweren S Wehrm 
schuß den in der Nähe gelegenen feindlich dem gre 
Flugplatz vollständig unbenutzbar qemali Kriegswi 
Durch Besetzung dieser Stellung haben iirde ein 1 
japanischen Streitkräfte die Herrschaft Fm-Stein-S 
diesem Frontabschnitt erlangt und die ÜE@de] zu 
wärtige Nachschublinie des Gegners abl@Mbeitsvertr 
schnitten, Damit ist das Schicksal der feit Woh 
lichen Truppen im Abschnitt von Toroki Tan 

Zweihündert Reklamefachleute amerika üsseln í 
scher Zeitungen und Zeitschriften, so schreien © Sa: 
der „Daily Expreß”, wurden am Sonnabelig‘° un 
einigen Soldaten gegenübergestellt, die 46 "mtwert 
den furchtbaren Kämpfen des Dschungels 7 
Südpazifik gekommen waren. Die Soldaten 4m Clavi 
schwerten sich bitter über die phantastischff 
Reklamebilder in den Zeitungen und ZEN M! nur, 
schriften, aus denen der Leser zu Hause d Klen ep x 
völlig falschen Eindruck erhalte, als ob CORR mit den 
Krieg ein Kinderspiel sei und als ob die POR 705 jedem 
briken in der Heimat den Krieg ganz all oenapın e 
gewinnen könnten. tien sprac 


rschrilt < 
Der Senior des deutschen U-Boot-Bauf 


ae EDEN 
Kiel, 12, März, Im 75, Lebensjahr starb. JNE das “die 
ser Tage in Kiel Dr.-Ing, e h. Hans Tech 
dessen Name mit der Konstruktion des detii 
schen Unterseebootes verbunden ist, In W 
gung seiner Verdienste verlieh ihm der FÜhl® 
am 12, Februar 1940 die Goethe-Medaille 
Kunst und Wissenschaft, Dr. Techel hat du 
seine schöpferische Entwicklungsarbeit 
Schaffung der vorzüglichen deutschen U-B 
Waffe entscheidend beeinflußt und sich 
durch in der technischen Fachwelt und in 
rinekreisen des In- und Auslandes großes A# 
sehen erworben, In der Geschichte der de He B 
schen Kriegsschiffs-Baukunst ist der Name fait angedi 
chel als Senior des deutschen Unterseebo®HNe nicht v 
baues für alle Zeiten verzeichnet, i 


Der Tag in Kürze 


In Schottland haben in den leizien 24 Siunomin 
weitere 11000 Bergleute die Arbeit niedergeltiiis. 
meldet Arriba" in einem Londoner Bericht, m t 

Aus Anlaß des Geburtstages des Propheten 
hammed wandte sich der Großmulti von Jarus 
in einer Rundlunkansprache gegen die Ausliele 
Palöslinas an die Juden. m 

Wia Reuler aus Algier meldet hat der Verla 
ger Plerre Pucheus gegen das verkündete Tod 
urtell Berulung eingelegt, W 


tagen GA ftis 
L 


Verlag wnd Druck; Litamannatädter Druskerel w V 
Verlogslelter; Wilbelm Massel (z. Z. Wehrmacht) L V. Bertold Ber; 
Hayptschriflieitars Dr, Kun Pfolller, Fir Anzeigen 


pfotete ebenso gemessen daher und war SP 
genaue Gegenstück zu seinem Herrn und Me Manuc 
ster. Und zwar in jeder Beziehung, was SIA 
Großteil der ehrsamen Bürgersleute, die J% p 
zum Mittagessen gingen, nicht wußte, Sout 
nämlich der Markt und die Menschen hini 
Pfeiffer und dem Hunde Fidulltas waren, dù 
warfen beide ihr Würde ab und wurden ji 
sehr jung, wie sie es wirklich waren, Man W 
noch vor zwei Jahren auf dem Fechtboden 7 
Landsmannschaft Carinthia gestanden, PS 
Aktuarius Walter Pfeiffer näml’ch, und ® 
‘hatte eben damals Bier aus der Waschschüß 
géschlapparh der Hund Fidulitas nämlich, 
Heute wär man Beamter in der Mairie 7 
Langenbruck. Walter Pfeiffer pflegte nicht 
der „Couronne” des dicken Herrn Bröglef 
speisen, sondern aß im „Weißen Hirschen” 
örte schon etwäs Mut für einen Beam 
jazu, das zu tun, denn war die „Couronne“ bU 
regierungatrau, so saßen im „Hirschen" jene "7 
sammen, die an das ewige Deutschland Wii 
sein Auferstehen glaubten, Aber Pfeiffer hi 
Mut, noch viel mehr Mut, als dazu gehörte, s 
monstrativ nicht in der „Couronne“ zu € 
Er entstammte einem Vaterhaus, das eigen! 
auf Lyrik abgestimmt war, und machte # 
selbst hia und da lyrische Gedichte. Sein 
ter war heute noch Gärtner in Völkermd 
Aber Walter hatte von der Za'theit der 
umgebenden Blumenwelt nichts m'tgebracht 
war ein Raufstudent gewesen und war &# 
wissermaßen noch, nur war er sich bewtip 
daß er heute oder morgen für größere DIM 
würde raufen müssen als für Tusch, Fixiöil N 
und Mädchenlachen, (Fortsetzung 1010% 


u 


lag in sig 


Opiergeist im Kleinen 


Es war wie immer, wenn Soldaten auf Ur- 
© bei uns sind und man sich einmal zusam- 
letzt, um einen gemütlichen Abend zu ver- 
w Die notwendigen „Requisiten” waren 
AR längerer Zeit aufgespart worden, Und der 
Ai atz lohnte den Gewinn: es wurde ein 
nd, an dem alle Beteiligten von der tig- 
len Arbeit richtig ausspannen konnten, Ge- 
Schluß des Abends — es war gerade Stra- 
sammlung für das WHW. — wurde dann 
(lemein der Vorschlag gemacht, dem Abend 
DU einen höheren ‚Sinn zuzuerkennen. An 
MM Tag, an dem draußen die Opferbüchsen 
wperten, wollten auch die frohen Gäste 
Mt zurückstehen, Schnell war eine behelfs- 
Auge Büchse in Gestalt einer Milchkanne ge- 
Wen und bald klapperten Geldstücke und 
DMerten Geldscheine in die Kanne, In eini- 
oe Minuten hatten die wenigen Anwesenden 
ehendet, Weit über 100 RM. waren zusam- 
gekommen und konnten am nächsten Tag 
apa Weg In eine „requläre” Büchse gehen. 
Gewig kein großes Ereignis, nur ein kleines 
Hbhnis. Aber trotzdem sei es zur Nach» 
ung empfohlen... D. 


tit sein Ist das Gebot der Stunde! Jedes 
$ und jedes Gehöft muß luftschutzbereit sein! 


80, Geburtstag. Heute begeht Frau Theo- 
Ho Grieger, verw. Wölf, geb: Hentschke, 
invillegen 80, Geburtstag, Die Jubilarin, die in 
n japaemannstadt geboren ist, hat elf Kindern das 
htet wie Den geschenkt, davon sind noch drei am Le- 
10, MM Von ihren zwei Schwiegersöhnen ist 
der InFfltr, von den 16 Enkelkindern sind. fünf bei 
eren PAR Wohrmacht, Auch drei Urenkel gratulie- 
indlich dem greisen Geburtstagskind, 
gomat iis irtachanevernhen, Festgenommen 
aben “de ein Pole, als er im Begriff war, in der 
schaft m-Stein-Straße Roggenmehl im Schleich- 
die rů del zu verkaufen. Auch wird er wegen 


han au Deitsvertragsbruchs gesucht, 
Torok A Wohnungseinbruch. In den Nachmittags- 


Anden drang ein Unbekannter mittels Nach- 

üsseln in eine Wohnung in der Mündtungs- 
fde ein und entwendete Frauenbekleidungs- 
itke und einige Gebrauchsgegenstände im 
Mumtwert von rund 400 RM, 


ımarikalt 
» schrelß 
onnabelf 
die ¢ 
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A l rgen Großkundgebung des Gaues Wartheland der NSDAP 


Das hohe Holzkreuz des Gräberberges ragt 
als gewaltiges Mahnmal vor den Toren un- 
serer Stadt in den grauen Himmel dieses Spät- 
winters. Auch an diesem zweiten Märzsonn- 
tag des fünften Kriegsjahres versammelten sich 
die Mütter und Väter unserer gefallenen Hel- 
den aus zwei Weltkriegen, die Frauen, Schwe- 
stern und Brüder unserer tapferen Kämpfer, die 
in diesem gewaltigen Freiheitsringen unseres 
Volkes den höchsten Einsatz; ihr Leben dahin- 
gegeben haben, zu einer. Stunde des Geden- 
kens und der Besinnung, 

In diesem Jahr stand die Feier unter dem 
harten Gesetz des unerbittlichen Schicksal- 
kampfes unseres Volkes, Männer und Frauen, 
die der Kampf härter gemacht hat, und viele, 


die aus ihrer eigenen Familie einen lieben 
Menschen zu betrauern haben, scharten sich 
um die Fahnen. 


Der Wehrmachtkommandant von Litzmann- 
stadt, Generalmajor von Stein, machte sich 
zum Sprecher der Ehrenabordnungen der Sol- 
daten des Heeres, der Matrosen der Kriegs- 
marine, der Soldaten unserer Luftwaffe und 
darüber hinaus der Abordnungen sämtlicher 
Organisationen und Gliederungen der Partei 
und der Polizei sowie des Reichsarbeitsdien- 
stes. Ferner waren die Vertreter sämtlicher 
Behörden, der Kriegsverbände sowie aller Er- 
schienen, die an diesem Tage mit unseren to- 
ten Helden sich verbunden fühlten. 


Wir find ftolz auf die Taten unterer toten Helden 


Im Laufe seiner Ansprache an die als Ehren- 
gäste erschienenen Mütter und Väter, Ehe- 
frauen und Geschwister und alle die, die einen 
braven Soldaten für die Größe und Freiheit des 
Vaterlandes gaben, sagte General von Stein 
u, a: „Je länger der Krieg uns aufgezwungen 
wird, um so schwerer und härter gestalten sich 
die Opfer, die das deutsche Volk zur Aufrecht- 
erhaltung seiner Existenz und seines geschlos- 
senen Volkstums bringen muß, In den meisten 
Familien unseres Volkes hat die Hand dos To- 
des in.irgendeiner Form in diesem größten at- 
ler Kriege bereits eingegriffen. Es sind nicht 
nur die Männer der Wehrmacht, es sind auch 
die Männer der Waffen-44 und die vielen 
übrigen Organisationen, die sich schützend vor 
die Grenzen unseres deutschen Volkes gestellt 
und die ihre höchste Soldatenpflicht bis zum 
Letzten erfüllt haben, Darüber hinaus fordert 
dieser totale Krieg, wle ihn unser Gegner uns 
aufgezwungen hat, auch die Opfer von Frauen 
und Kindern, von Greisen und von hoffnungs- 
vollen jungen Menschen, die überhaupt noch 
nicht im 'wehrpflichtigen Alter stehen, Diese 
totale Kriegführung, die mit feigen Terroran- 
griffen die Zivilbevölkerung heimsucht, ist ein- 
zig und allein Schuld unserer Gegner, Es gibt 
aber im Leben eines jeden Menschen ewige Ge- 
setze, die das Letzte von uns verlangen, Und 
so hat das deutsche Volk in einer heldenhaften 
Bewährung bis zum heutigen Tag — und so 
Gott geben möge — auch für die Zukunit her- 


deten hClavigo”, die Darftellung des ewig Schwankenden 


tastisc 
und ZENMAt nur, weil die Geschichte diesen Trauerspiels an 
du, 50 reizvoll ist, sondern auch, well sie vieles NREN. 
lause Oihien wir sie in die Erinnerung zufückrufen, Goethe 
R. ob ORRY mit den Freunden in Frankturt das Spiel, daß durch 
b die PAR Los jedem jungen Mann ein Mädchen bestimmt wurde 
oh dem zusammen er für acht Tage in der Oesellschaft 
Anz à Othaben cines Ehepanres nachzuahmen hatte, Dieses 
Stien sprach Goethe gegenüber den Wunsch aus, eine 
trschriit des Beaumarschuls dramatisiert zu schen, 
ot-Bau@he versprach die Erfüllung binnen acht Tagen und — 
DES Wort, Das Ergebnis Ist „‚Clavigo'. Für den Dichter 
starb OSES das die Surm: und Drangperiode abschließende ‚Werk 
Tech TEA den Charakter einer Auselnandersetzung über das 
linie zu Friderike. Übrigens sind die Gestalten des 
erspieis nicht erfunden, "sondern sio lebten zur Zeit 
rd ts unter gleichem Namen, wenn auch veränderten 
ölen. Das Leben ging andere Were, als der 


t, 

u liavigo" wird wegen seiner snannungsreichen und er- 
enden Handlung gern aufgeführt, als Vertreter der 
Mtikar war. es auch im Programm der Kammerspiele zu 
en, Dem Geist des Hausen wie des Stückes ente 
n U-BoMMhend, stimmte als Spielleiter Siegfried Nürnber- 
| sich AM) den Ablauf auf einen verhältenen, kummermusikall- 
í Ton, Er gab uns keine Haupt- und Siantsaktion, 
nd in Milien das sorgsam retuschierte Gemälde cines bürger- 
roßes Trauerspleis, wobei er einer realistischen Stimm- 
der dedlfuktel nicht aus dem Were ging, Der Sprache nis einem 
or entlichen Element des Werkes ließ er wieder besondere 
Name it angedelhen, Mehr noch als die bedeutsame Oeste 
erseebo lie nicht vernachiässiet war — erhob er sie zum ba» 
limen Träger des Ausdrucks, olt welt über das hin- 
hend, was dem Augenblick der Handlung gemäß ge 
wire, So überbrückte er manches, was nicht mehr 
e en wäre als bloge Reportage und hob den zelllosen 
der Dichung ans Licht, Das auf engstem Raum mit 
24 Stun flamen, doch Uußerst geschickt angewandten Mitteln 
jodergel Schalfende Bllhnenbitd von Wilhelm Terboven, 
chi Mit Schlagschatten arbeitende Beleuchtung des Clavigo, 
ae las Helldunkel seines Charakters unterstrich, die stili- 
pheten enden, das Wesentliche der Gentalt unterstreichenden 
a, pime von ie gen nah el schufen den xlück- 

usliefe ZN Oesamteindru es Kunstwerks. 
Kayixo ist die Verkörperung entschlußlosen Schwan- 
er Vertaldiie| des Hin- und Merger ssenselns in Entschlüssen und 
Aalen, Dieses Charakterbild, das wir in heutigen har- 
Jete TO Kiten als doppelt ketührlich bekliimpfen, wurde von 
BI Rebel recht sinntällig dargestellt, : Dem Ciaviko 
Kelt die Größe, Im Guten wie im Bösen. Wenn diese 
schaft von Rebel mit glätter Sprache und feurigem 
FE verdeckt wurde und die fahrige Wesenlosigkelt des 
üklers nur in Spitzlichlern und seltenen Ausbrüchen 
Hte trat? dann liegt das in der gut beobachteten Natur 
tr Menschen, Ihm stellt der Dichter den Carlos ge- 


old Bergo” 
neigen gii * 


i war IB 

und MY 

Manuel Stick 

‚ dle Je DAN YN 

e. SobR ER. 

hen hin 

aren, dä! 

rden JUN 

Mn i 

t en ® 

den, Hi 
a m 


anu 

Der Schweizer Dichter 

ER Emanuel Stickelberger wird 

am 19. März 60 Jahre alt. 

Aus dlesum Anlaß gibt sein 

Verlag, J. F. Steinkopf in 

| Stuttgart, „eine Reihe seiner 

Werke in Neuausgabe her- 

faus, Der Dichter wird von 

© Joset Nadler der „Meister 

= der Schweizer. Geschichis- 
dichtung“ genannt: 

i Aus altem Baseler Gê- 

schlecht — er Ist 

März 3804 in der Ober- 

rheinstadt geboren — wuchs 

=> Emanuel tickelberger” zu 

einer Bedoutung -empor, 

die ihn in die vorderste 

Reihe der Dichter gê- 

2 schichtlicher Stoffe stellt. 

Als Hauptvertreter des 

Geschichtsromans unter 

den Schweizer Dichtern 

i Stickelberger das nus alemannischem, romani- 

N und niederdeutschem Blut zusammengeflos- 

in Ahnenerbe fortentwickelt und dist mit einer 

schen Leichtigkeit im Einfühlen In die ge- 

fi ntlichen Zusammenhänge zum großen Deuter 

POT RPulsschings der Geschichte geworden, Wer von 

hölberger spricht, der meint den Gestalter ge- 
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Hton die Gabe verliehen ist, aus dem sachlichen 
I t der Chronik herauszuwachsen und die nee- 
und unbewußten Kräfte geschichtlichen 

tns heraufzubeschwören und im Spiegel der 

FE üwart zu sehen, Stickelberger ist eln tiet roll- 
 Verwurzelter Dichter, ein Gottsucher auf seine 

N der als klimpferlscher Dichter Kraft und 

amkelt des Glaubens an das Volk und seinen 

Kichen Auftrag untersucht. Stickelberger ist 

im Dogma verhaftet, Wenn er Geschichte ala 

1, Fixie aN barung des göttlichen Willens deutet, dann 
: tolg it er die ewigen Kräfte des Volksbodens. Er 
ng Volkhaft im besten Sinne des Wortes, Was er 
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elberger — Deuter der Geschichte Ar Se poar 


am 19, ` 


genties nis den Vertreter einer Ebefieganen Weltklugheit, 
ians Reitz gab ihm eine unbelastete, diesseilige Bestimmt- 
heit, die Ihm trotz der von ihm vertretenen These Sym-* 
athlen sicherte, Dieser Mann, sọ lleb Reitz In sicherer 
harakterzeichnung erkennen, Ist nicht gut im landiäufigen 
Sinne, aber er weiß was er will, or geht unbelastet von 
Oelühlen soinen Weg nach oben, Die dritte Figur zu die 
som Thema, Beaumarchais, vom Dichter am stärksten in eln 
helles, menschliches Licht gestellt, ist ebenso geradlinig. 
Ihm wird der Idealo Grundzug zum Verderben, der nicht 
mit Winkelzügen rechnet, -Siegfried Nürnberger weiß 
diese. Gestalt mit einfachsten Mitteln, fast gang. von der 
Sprache her, im Zusammenwirken mit emer sehr zucht- 
vollen Oeste darzustellen, Mit kleinen, aber durchaus eiti- 
deutig bestimmten und sicheren Zügen baut er die Gestalt 
vor üns auf, bis wir sic als unverwechselbar und allge- 
meingültig erkennen, Die -Gegenpole wiederholen sich noch 
einmal In Gulibert, dem ängstlichen, kleinbürgerlichen und 
begrenzten Manne, dem Hanns Merck mit dem Wunsch 
nach Behlbigkeit und ruhlger Sicherheit Leben verlich, und 
dem starren, unversöhnlichen Boenco, den  Ernkt 
Falckenberg mit harten, eckigen Gebärden und ent- 
schlossenem Trotz dem Verständnis nahe brachte, Gustay 
Mahncke als Saint Goosge war in einer düsteren Starr- 
heit gleichsam der Vorbote eines tragischen Osschicks, Als 
Diener bildete Fritz Ratenhoff die fehlende Ergänzung 
seines Herrn Ciavixo, und man war sicher, daß dieser Die 
ner mehr Halt besessen hitte als der Herr, wäre ihm die 
Möglichkeit des Handelns geboten worden, Die beiden 
Frauen waren 'in passive Rollen gedrängt, die der Darstel- 
lung Immer besondere Aufgaben stellmn, Helga Bam- 
mert hatte das leldende und sterbende Mädchen zu sple- 
len, die von Clavigo verlassene Muric, Ihre Größe Int 
Treue, auch dem untreuen Geliebten nexenüber, Ihre Tras 
kik eln allzu starkes Gefühl, Was hätte eln solches Mid- 
chen mehr als Ihre Ehre, wie könnte es weiterleben, wenn 
sie beschmutzt Ist! Diesen Zwicspalt zwischen Liebe und 
Ehre iie die. Schauspielerin als unlösbar erkennen, Die 
Schwester Sophle, dargestellt von Martha Zilferer, 
betont dagegen das Recht des Lebens und kommt unserer 
Auffassung entgegen, Ein oinmallger Schicksalsschlag dart 
uns nicht aus der Bahn werfen, mit der Ökonomie kleine 
zer, aber halibarerer Seelen sucht sie den vergleichenden 
Ausweg, der ein weiteres, fruchtbares Leben sichert. ù 

Die Aufführung war von begllickender Ainbeitlenkent Je 
Spiel und Besetzung und hinterließ einen tiefen Bindruck, 
Um so störender wirkte die Unruhe, die sich bei den er 
sten Blidern bemerkbar machte und die eine. Rücksichts- 
losigkelt gegen die mit’ vollem Einsatz schallenden Künsfler 
bedeutet, an sollte mit mehr Energie soiche Stlörungs- 
möglickkelten unterbinden, Die Aufnahme des Workes war 
äußerst dankbar und bewies, wie stark das Bedürfnis nach 
klassischer Kunst bei unserem Publikum Ist, 

Ooorg Kell. 


in seinem welt ausgreifenden Geschichtsbuch: „Die 
verborgene Hand’! ausspricht, der Glaube an die 
planvolle Sendung, das ist Richtschnur seines Ge- 
samtwerkes, „daß allos große und kleine Ge- 
schehen um uns von einer verborgenen Hand une 
ablässig nach einem bestimmten Plan regiert 
wird, der jeglichen Zufall ausschllept,"  Vargan- 
genhelt wächat in Gegenwart und Zukuntt hinein 
zu stilvoller Geschlossenheit wie das Werk des 
Dichters, der epische Stoffe mit der dramatischen 
Kraft der Ballade formt und Tdgen mit der plastis 
schen Bildkraft der Anschauung ‚sichtbar macht, 
Wir können hier nicht das ganze Werk Stickel- 
bergers im einzeinen würdigen. Wir beschränken 
uns auf eine Deutung der Werke, die der Stutt- 
garter Verlag Steinkopf in Neuausgaben vorgelegt 
hat. Der Novellenband „Im Widerschein" 
bestätigt die elementare Kraft der Sprache, Ihre 
beherrachte Formenstrenge, die das bunteste Ge- 
schehen unter großen Gesichtspunkten zusammen- 
rafft und die Kraft von Jahrhunderten In einer 
tragenden Idee balit. wie in seinen großen Roma- 
nen um die Reformation und um Zwingli sucht er 
auch in den Novellen nicht die Kleinmalerel im 
Leben eines großen Menschen, sondern das wesent- 
liche, drängt bei ihm alles auf die Ausdeutung 
gear Führerpersönlichkeiten hin, Well er diene 
estalten nicht aus ihrer Zelt herauslöst, sondern 
sie mitten hineinstellt in das Geschehen ihrer Zeit, 
weil er diese Zeit- mit dem Ihr innewohnenden 
Geist selbst lebendig und wirksam werden Mist, 
deshalb verspüren wir in seiner geschichtlichen 
Dichtung den Atem der Gegenwart. Stickelberger 
liebt nicht- die epische Breite, Folgerichtig und 
klar, wie er in dem Roman „Der graue Bi- 
schot den Autstiog des Handwerkersohns Heln- 
rich von Isny zum Kanzler Rudolfs von Habsburg 
aufbaut, wie er in den Taten diesen Hanardıp!e- 
lora auf der menschlichen Bühne ein ganzes Zelt- 
ulter sich spiegeln läßt, so stellt er im „Magda- 
lenenritter" den Kampf zwischen Kaiser und 
Papst, grupplert um die überragende Persönlich- 
keit Arnold von Brescias, mitten hinein in eln 
großes Zeitgemälde der Epoche Konrads II. und 


vorragend. durchgehalten. Wir wissen alle, 
worum es in diesem Ringen geht. Dar Einsatz, 
den jeder Deutsche im jetzigen Kriege leisten 
muß, steht weit über dem, was in den Kriegen 
früherer Zeiten von einem Volk verlangt 
wurde. Wir wissen genau, daß für uns die Pa- 
role heißt: ‚Siegen oder sterben!" 

Wenn wir heute um die trauern, die uns im 
Kampf vorangegangen sind, so sei unser nicht 
ein bängliches “Klagen, sondern wir sind stolz 
Auf die Taten, die diese Männer vollbracht ha- 
ben. Generalmajor von Stein erinnerte an die 
leuchtenden Beispiele großen Heldentums in 
unserer Geschichte. Keiner Generation sel es 
erspart geblieben, sich den Platz zu erkämpfen, 
auf den sie zu stehen wünscht, und so schmerz- 
lich der Verlust für den einzelnen auch sein 
mag, so groß und ruhmvoll ist dieses Sterben 
für die Erhaltung des gesamten deutschen Vol- 
kes; 

Heute steht das ganze deutsche Volk ge- 
schlossen in seiner innigen und aufrichtigen 
Heldenverehrung seiner Soldaten, Wo sie auch 
immer für Deutschlands Größe und Freiheit ge- 
fallen sind, ob im Norden, Süden, Osten oder 
Westen, stets sind sie gefallen als Kämpfer für 


Der Gau Wartheland der NSDAP, veranstaltet am Dienstag, den 14. März, um 
18.30 Uhr im großen Versammlungsraum Sängerstraße 19 in Litzmannstadt elne 
8 Großkundgebung, zu der die gesamte deutsche Bevölkerung eingeladen Ist, 


uit Die Trauer um unfere Helden erhärtet die deutfche Einigkeit 


Deutschland. „Wir wollen auch am heutigen 
Tage für uns das Gelöbnis ablegen”, so rief der 
Redner aus, „daß wir uns würdig der Toten er- 
weisen. : Das Opler der gefallenen Helden ist 
zu groß, als daß heute auch nur ein Deutscher 
es wagen dürfte, sich so in seiner Haltung zu 
führen, daß er der Toten nicht würdig wäre. 
Das können und das werden die gefallenen Ka 
meraden von uns mit Sicherheit verlangen, daß 
wir uns in jeder Beziehung in äußerer und in» 
nerer Haltung ihres Heldentodes würdig er- 
weisen. Aber auch euch Hinterbliebenen, die 
ihr durch den Soldatentod eueres gefallenen 
Helden Auf immer mit der Wehrmacht verbun- 
den seid, soll die ganze Liebe und Achtung der 
Großdeutschen Wehrmacht sowie darüber hin- 
aus die Achtung des deutschen Volkes zuteil 
werden.” 

Während das Lied vom guten Kameraden 
erklang und die Hände sich zum Gelöbnis an 
unsere toten Helden erhoben, legte General» 
major von Stein im Namen der Wehrmacht des 
Standortes Litzmannstadt einen Kranz vor dem 
Mahnmal nieder, Ihm schlossen sich in Janger 
Reihe die Vertreter der Organisationen und 
Verbände an, an der Spitze die Krelsleiter des 
Stadt- und Landkreises der NSDAP. sowie der 
Standortführer der 44 und der Oberbürger- 
meister, 

Drei Ehrensalven der angetretenen Ehren» 
kompanie bekräftigten das Gelöbnis, das in 
dieser Stunde alle deutschen Männer und 
Frauen im Herzen trugen. 

Die Angehörigen der Gefallenen sowie die 
versammelten Kömeraden waren auch in die- 
sem Jahr von den Organisationen der Partei, 
mit der NSKOV, an der Spitze, in Verbindung 
mit der Wehrmacht besonders batreut worden. 
Sie saßen als Ehrengäste in der ersten Reihe, 

Die Feierstunde, die trotz der Ungunst der 
Witterung sich zu einem mächtigen Bekenntnis 
des Deutschtums von Litzmannstadt und Umge- 
bung gestaltete, fand ihren Abschluß in einem 
Sieg Heil auf den Führer und Obersten Befehls- 
haber der Wehrmacht, 


Helfende Hände werden am Krankenbett gebraucht 


Ungezählte Hände werden heute am Kran- 
kenbett benötigt! In Lazarelten, Krankenhäu- 
sorn, Kliniken und Sanatorien warten die 
Pflegebedürftigen auf sorgliche Betreuung, Zu 
allen Jahrhunderten war Krankenpflege ale 
Frauenberuf ausgeübt worden. Neben der 
Hausfrau und Bäuerin gehört diese Tätigkeit 
mit zu den ältesten Traditlonsberufen der Frau. 
Freilich haben sich Ausbildung und Form ge- 
wandelt, aber inhaltlich blieb er stets einer 
der beliebtesten weiblichen Tätigkeitsgeblate, 
Immer hat das aufgeschlossene Herz der, Frau 
hier ein dankbares Feld gefunden! Eine wirk- 
liche „Berufung“, die den ganzen Menschen 
beansprucht, zu der frauliche Neigung und Eig» 
nung wirklich auf Grund wesensgemäßer Ver- 
anlagung beruht, Und wer selbst einmal krank 
und auf intensive Pflege angewiesen war, weiß 
die Pflege der wirklich „berufenen“ Kranken- 
pflegerin sehr zu danken, Es kommt nicht nur 
darauf an, daß die Pflege gewissenhaft durch- 
geführt, sondern daß sie auch mit innerer An- 
tellnahme und sorglicher Liebe geschieht. 
Hände, Geist und Herz werden hier gleicher- 
weise beansprucht, Wie verständlich ist es da- 
her, daß es gerade die lebendigen und inner- 
lich veranlagten Mädel zu diesem Beruf zieht. 
Innerhalb der Krankenpflege selbst erschließt 
sich ein weites Feld, in dem jeder Sondernei- 
qung entsprochen werden kann, Nicht nur am 
Krankenbatt, auch im Operationssaal, im La- 
boratorium, ala Röntgenschwester erfolgt der 
Einsatz; neban Lazaretten und Krankenhäusern 
in Revierstuben der Ordensburgen, in Schulen 
der NSDAP. und nicht zuletzt als Gemeinde- 
schwester, Einen kleinen Ausschnitt hiervon 
zeigen die berufskundlichen Schaufenster in 
der Adolf-Hiller-Straße Bl: „Am Krankenbatt" 
odar Adolf-Hitler-Straße 92: „Beim Start zur 
Gemeindepflege!" 

Und nun die Ausbildung: Als Voraussetzung 
wird mindestens abaeschlossene Volksschule 
verlangt; bevorzugt werden Haupt- oder Ober- 
pan erngen angenommen, Im Vorbereitungs- 

eim in der Gartenstraße 22 kann die etwa 
fehlende Schulbildung ergänzt werden, Weitere 
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Friedrich Barbarossas, die er als Zeit des Um- 
bruchs und des dümonischen Spiels der Leiden. 
schaften heraufbeschwört, Es lst bezeichnend tür 
die dichteriiche Kraft Stickelbergers, daß er auch 
dann, wenn er, von solidam wissenschaftlichen 
Fundament herkommend, eine geschichtliche Per- 
sönlichkelt mit den Mitteln der Wissenschaft dou- 
tote, wie Calvin in der gleichnamigen Untersu- 
chung, auch das wissenschaftliche Werk zur Dich- 
tung wird und aus der plastischen Anschaulichkeit 
der dichterischen Sprache Nutzen zieht, Die Re- 
formation ist ein Lieblingsthema Stickelbergers. 
Er entwirft ihr Bild in dem Heldenbuch „Ra- 
formation, 
Gegenspieler diesos bewegten Zeitalters abtastet, 
Er bekennt sich zu ihm In seinem Zwingli-Roman, 
Er geht ihren Gesetzen nach In der winsenschaft- 
lichen Untersuchung „Calvin und bannt sie 
mit der zwingenden Kraft des im Geschichtlichen 
heimischen Dichters in große Linien, bringt siè 
auf den einen Nenner eines klaren Bekenntnisses 
zum Protestantentum. 


Es ist zu begrüßen, daß der Verlag als Ge- 
burtstagsgeschenk für den Dichter auch seinen 
Dachingis-Khan-Roman „Der Relter auf dem 
tahlen Pferd" in Neuausgabe herausbringt, 
Dieser Roman, den wir bei neinem Erscheinen 
ohne EIIRRERTIRUNG unter die besten Geschichts- 
romane einreihten, ist mehr als ein Lobensbild des 
Kropan mongolischen Froberers. Er ist die Vision 
er Steppe, die heute wie damals mit elementarer 
Kraft gegen die Bezirke europäischer Ordnung 
anrennt, In der Zeit, in der „der Reiter auf dem 
Tahlen Pferd“ in Neuausgabe In die Welt hinaus 
seht, steht Deutschland als Führer einer europäl- 
schen Abwehriront im Kampfe gegen den Bolsche- 
wismus, der ‚die Tradition Dachingis Khans auf- 
genommen hat. Was Stickelberger mit scherischer 
Kraft heraufbeschwört, den hemmungslosen Fana- 


' tismus zentralaslatischen Nomadentums, ist für uns 


ein Dokument des Steppengelstes, der haute gegen 
Europa anstürmi. Stickelbergers Roman setzt ein 
Gleichnis! Wie hler die Steppe vor der ritterlichen 
Selbstwehr zurückwelcht, so setzt heute die euro- 
pälsche Kulturwelt dem Bolachewismus ein Nein 
entgegen., „Der Reiter auf dem fahlen Pferd" Ist 
ein kühn entworfenes Zeitgemälde von welt 


das schlagliohtartig Spieler und ı 


Voraussetzung ist hauswirtschaftliche Vorbil- 
dung, am besten die häusliche Lehre, die eine 
gründliche Vorschulung bedeutet, Die eigent: 
liche Ausbildung dauert zwei Jahre, Sie er- 
folgt an anerkannten Krankananslalten (in 
Litzmannstadt am August-Bier-Krankenhaus). 
Gründliche praktische und theoretische Ausbil» 
dung geht Hand in Hand, Die charakterliche 
Haltung, die ausschlaggebend ist, wird sorg- 
fältig gepflegt. Den Abschluß bildet das Staats- 
examen, Wir lasen gerade von dem sehr guten 
Ergebnis der hiesigen Frühjährsprüfung am 
August-Bier-Krankenhaus, Die Ausbildung let 
völlig kostenlos. Die Schülerinnen erhalten #0» 
gar ein Taschengeld von 15 RM. monatlich. 
Die spätere Bezahlung erfolgt nach dem sehr 
quten Sondertarii der NSV. Die gesamten Le- 
bensbedingungen “(gepflegtes Wohnen, gère- 
gelte Freizeit, Urlaub, Altersversorgung) sind 
in: baster Weise geordnet, All die Sorgen um 
den äußeren Lebensstandard der berufstätigen 
Frau entfallen von velbst, Wie erleichtert dies 
die Arbeit und bestärkt die Schälfensfreudel 
Und wia beglückend ist das verantwortliche 
Wirken am Krankenbett, In der Erholungafür- 
sorge oder in den Gemeinden, wo die Schwe- 
ster überall mit Sehnsucht erwartet und ihre 
Hilfe dankbar angenommen wird! Jedem tüch- 
tigen Mädel ist der Aufstieg zur Stations- 
schwester, Jungschwesternführerinn Ober 
schwester oder Oberin offen, Eine reiche Welt 
frohen Schaffens im Dienste der- Kranken- und 
Pflegebedürftigen ist hie, der Frau geboten. 


Briefkasten 7 Yym4 1 anann nennt. 


Briefmarken bei 
lügen. Kelne Rechtsauskünfte, Auskünite unverbindlich. 
Ora-lr. 


1. Biniystok und Groduo gehören zu Ostpreußen, 
2, Beide Orte sind durchlaßscheinpflichtig. 3. Sie brauchen 
nicht durch das GG. zu reisen: L,—Kutno—Thorn—Allen- 
stein—Gsrdauen—Sudauen—Grodno. 4, Rechtsauskünfte er- 
tellen wir nicht, 3, Wenn die Litauerin einen Durchlaß- 
schein besitzt, darf sie selbstversiäindiich mitfahren, 

W. 5. Die Möglichkeit, Ihre Verwandte kommen zu las- 
sen, Ist nicht ausgeschlossen. Richten Sie eine Eingabe 
an das Polizeipräsidium Litzmannstadt. 

Lebe, Einen Ort Bauchloder Bench)hausen gibt es 
nicht, Vielleicht ist Bernshausen (über Wernshausen, Kreis 
Eisenach) gemeint? 


geschichtlicher Weite. Ks Ist die dramatisch be- 
wegte Darstellung des ersten Zusammenpralls der 
Steppe mit der germanischen Welt. Mit seiner faat 
klassischen Sprache und mit seiner plastischen An- 
schaulichkelt gehört es in die vorderste Relha der 
Bücher, die Rüstzeug In. unserem Kampf gegen die 
zerstörenden Mächte der Steppe sind, Dan. positive 
Gegenstück zum verneinenden Geist der Steppe 
zeigt das Jüngste Werk des Dichters, der Holbein- 
Roman „Der Mann mit den zwali Sec- 
len", den der Verlag in einer 650seltigen Ausgabe 
mit 31 Bildtafeln und Initialen Hans Holbeins das 
Jüngeren vorlegt, Humanismus und Reformation 
sind die geistige Heimat Stickelbergers, Was Wun- 
der, wenn er auch das Zeitalter wieder lebendig 
macht, das das Natur- und Lebensgefühl des deut- 
schen Menschen aus der kirchlichen, Gebundenhelt 


- des Mittelalters löste und diesseitstreudig die gel- 


stigen Kräfte des Abendiandes mobilisierte: die 
Renaissance, Der Künstler Holbeln ist ohne den 
posu en Umbruch der Renaissance nicht denk- 
ar. Stickelberger greift sein Werk aus dem Ganze 
menschentum der Renaissance, ihn selbst als den ° 
Mann mit den zwal Gesichtern, dem schöpferischen 
und phantaslereichen, des schaffenden Künstlers 
und dem des selbatbewußten Renalssancemenschen, 
der apiegelbijä einer tief aufgewühlten Zeit war, 
in der Kunst, Wissenschaft und Religion um die 
Herrschaft rangen, Aus vielen Mosaiksteinchen 
baut der Dichter das große Kolossalgemllde der 
Renaissance auf und entwickelt das Werk Hol- 
beins aus dem Prozeß der Umwertung allor Werte 
wie Ihn die Renalssance verkörperte, Wi überali 
in seinen Werken Jäßt Stickeiberger auch hler das 
Zeitalter seines Romanhelden selbst zu uns spre- 
chen, versenkt er sich mit der ihm eigenen Mels 
sterschaft des Einfühlungsvermögens In den Geist 
jener Zeit, mit ihrem feinen Kulturempfinden und 
ihrem bärbeißigen Landsknechtshumor, Die Grind- 
lichkeit reichen Wissens paart sich mit künstleri- 
scher Leidenschaft zu einem vollendeten Kunst- 
werk eplscher Prägung, das zum Spiegel eines der 
bedeutendsten Abschnitte des deutschen Mittel- 
alters wird. Wie in seinen nnderen Worken, geht 
Stickeiberger auch hler dem Geheininla der fausti- 
schen deutschen Seele nach. 
Dr, Kurt Pielffer 
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— " Breitenarbeit im Gemeinschaftssport Av m Mas ar Ernnaok ho Wall mait Dem, Mi 
F e ersten öffentlichen Probefahrten in s 
DSC, Posen Meister im Handball Mecklenburg der Rostocker THC., In Weser-Ems te Hark I beadahrrrade mat durchzuführen, Das Fahrzeug wurde vr £ 
r Im Gau Fr R er ,„ Horn, in Hessen-Nassau wiede "de er ‚Sportkreislührer inzy 1 un 
x x m Geventscheid um die Handballmelsterschaft zwischen My, sachsenhausen 1897, in Württemberg die au, und Amiswalter des NSRL, im Gau. Tirol-Vorariberg in Ins- Binzylindermotor mit */s PS angetrieben ng 
Polizei mit Fr ch en Zoop FAND wurde die SG. Stuttgart und schließlich in et bruck einen Überblick über die Arbeit des neuen Jahres Versuchsfahrten erlüllten durchaus die Erwan d 
: 33) peschiage lor- . ) q -Ober- k i ji 
jahr errungenen Meistertitel an den DSC. an C bayern der HC. Wacker München, In verschiede- Er betonte dabel, daB das Gebiet der körperlichen Ertlch- Allerdings war Gottlieb Daimler ständig bem om 
abtreten. p u 
= z nen anderen Gauklassen sind die Tabellen sowelt tigung heute einen wesentlichen Tell der gesamten Er- Nirtachaticokest soins Fabrsoagos Payara it 
Reichsbahn-SG Stadt-SG. 7: 1 geklärt, daß z. B. in Berlin-Brandenburg die Ent- ziehung des deutschen Menscher bildet. Besonderen Nache nt die er mit außerordentlicher Gründlichke | 
1n-SG. — Stadt-SG, 7:5 (3:2) scheldung zwischen dem BSV,92 und BHC. liegt druck legte Breitmeyer in diesem Zusammenh t die nahm. So kam es, daß er sein Motorrad ef 
Gestern nachmittag tralen in einen” Handballirennd., And in Schleswig-Holsteln zwischen dem Flensbur- Erfassung d Jugend durch tisi NRPRENNENRN dertderthalb Jahre später patentieren ließ. Man 
schaltssplel am Blücherp.atz die Sportgemeinschaften der BOr HC. und der KM, Kiel. In den übrigen Gau- Versti dn e "Gemeinschattenfiene yoer ua UN sah er auch den Zweck dieser Konstruktion altg 
ed und KT Stadt aufeinander. Nach anlänglich ee powa AEA ra V, Anant d stellv Aller Va Tree BIANI e on füllt an und er wandte sich nunmehr, ohne 
erlichenem Spiel siegte die_Reichsbahn-$G, schließlld nd, diese in den kommenden Wochen_ab- 7 ZT OFAT JOTE.: BRFBRISIEIEF LE ATAUN) y By 
knapp mit 7:5 Toren, Obwohl die AT A EEEH ATTN gewickelt werden, so daß im April wohl alle Gau- darauf hingewiesen, daß der NSRL, als wichligste Aufgabe  findung seines Motorrades weiter auszuwerloß In 
das ersie Tor schoß, gelang es der Reichsbahn, auch in der Meister feststehen werden. Die Hockey-Gauklansen die Heranlührung Sportbegeistester an die Gemeinschaft er- Zu vervollkommnen, dem Kraftwagen zu MU cz 
ec; Pferde leichte Aperanabeit Berabszyärbels Sia a maniat apHenmäDg nur EDRUN DOREEN blicken misse. Ergebnis, daß er im Frühjahr 1887 seinen hs IN G l 
. ine knappe, aber verdiente 3:2-Pausenlüh- / ch ‚sic e wicklung der Rundenspiele Kraftwagen der Öffentlichkeit vorführen konnte 
rung ausgedrückt werden konnte, Später ging die Reichs- Außerordentlich beschleunigt. Bei den Frauen Aus den Anfängen des Motorrades la. 
bahn gar auf 5:2 davon, und es schien schon nach einer stehen der deutsche Meister Harvestehude In Ham- P D 
| hohen Niederlage für die Stadt-SG, auszuschen, doch ge- burg und HC, Wacker-München in München-Ober- In diesen Märztagen kann ein Erinnerungstag aus FH ae E e See yett gie arg 
lang es den sich, nun bedeutend mehr einsetzenden Staut- bayern als Meister test, In Berlin führt Branden- der Entwicklung des Motorrades erwähnt werden. Der SV, Nikar Heidelberg beklagt den » Zeitun 
spörtiern, den 5:5-Oleichstand zu erzielen, Da der Tor- burg Berlin die Tabelle an, in Sachsen steht nur Als Gottlieb Daimler im Jahre 1883 mit seinen Ver- seines Meisterschwimmers Hans Schwarz, der 7 
l ee BAN achwach wars kouten die Reicha- noch das Endspiel zwischen ASC, Leipzig und suchen, enen brauchbaren Motor zu schallen, be- Leben im Kampf für Deutschlands Freiheit auf íl, Jahrg 
die "Stadisportgemeinschaft keines mehr  enigekenzugsisen Niederrhein liegt der Titel nen! Duisburg gonna kan er zunächst auf den Gedanken, die ech ließ, Hepe SWAT wurde Ro 1941 
hatte, das Ergebnis au! 7:5 schrauben, 48/99, ESG., Dilsseldorf und Disseldort 99, i -= Yirtschaltlicikeit des Motors nicht mit einem. Wa- ulschen Meisterschaft über 100 m Kra j 
sen-Nassau sind als Gruppensieger wen gen,. also dem beabsichtigten Auto, auszuprobieren, In 1,02,6 hinter dem dreifachen deutschen MI 
| Bayern München geschlagen / Hertha siegt 3:1 Frankfurt und Frankfurt 1880 zu erwarten und in sondern erwählte dazu ein Zweirad. Allerdings war Werner Plath, Er verhalf außerdem als S 
Y Nicht ganz erwarlat.aber durch AH Y Württemberg legt die Entscheidung allein zwi- das Ziel Daimlers keineswegs ein Motorrad, das ihm _ seiner Staffel dem SV. Nikar Heidelberg zum 77 
in letzter Zeit “ ibaranı arton ahe Bil De ALOR air ee Rb. SG. Stuttgart und den Stuttgarter als neues Verkehrsmittel in seinen Planungen an- “ raschendan Meisterschaftssieg über 4X%100 m Pg 
Sorsuschen Meisters Eci Bayera Meachen in ihrem mit ers. zente vmar, WAT AONI SM eraapen IDARGRDERA, enge ein ee awalan MAA 
l ngung erwarteten Berliner Gastspiel gegen Hertha BSC, en kKonstrulerlen Explosionsmotor an einem zwei- m au nter Hellas g | 
È mit 3:1 (2:0), Die rund 13.000 Zuschauer erlebten von Hertha / BSC. in Wilhelmshaven tädrigen Fahrzeug sicherar ausprobieren zu können, chen Jahr. 
Berlins Altmeister am Gesundbrunnen ein taktisch sicheres Für die Ostertage (9./10: April) bereitet der Weser/Ems als an einem vierrädrigen Wagen, Schon im August Kae m 
N und überaus kraftvolles Spiel, Die Entschelduug in diesem Gaumelster Wilhelmshaven 05 ein gllnzend be- 1883 hatte er mit Hilfe des Glockenaießers Kurtz Vienna und Dresdner 8C., eine seit langem g 
De, bereits Inden breton zeca Minutea, saaie, Wiopartraler, alter warada, GAs dder. Nora und mil seinem Miterbelter Wilhelm Maybach ein SRAnNUnE erwartete KTAFBIOKE. MEN ien PA 
’ n '2:0-Führung ver- (J s ote f Wiene erturniers im 7 ) 
! halten, von der sich Bayern München olfensichtlich zu stark Jäger und eine Auswäahlmannschaflt des Gaues Würt» Zweirad mit eingebautem Motor geschaffen, das man emna REPR: es onia i 3. April treffen AUF 7 
! beeindrucken ließ, N a» R Daire Ko erheer Kommt diese Besetzung zustande, heute als das erste Motorrad bezeichnen kann, Die und der Florldsdorfer AC. im Rahmen dieser ve ’% 
| Ko.-Sieger von Heese und Kirsch Höhepunkte des Oster-Fußballbetriebes "ailaenos einen der Versuche mit dem Motor zogen sich aber mehr indie anstaltung aufeinander, | ag 
j À J. e rsche . - 
f Im Berliner „Theater des Volkes“ wurden am Sonntag- y d S P 1 d j ! j 
| morgen Rk Soinaren und i BUT TSDESACHAHLARGER Wieder Christl Classen vor Ria Lörper eranstaltungsplan er N DA ın en Kreisel u “ 
mateur-Boxkämpie abgewickelt, die von elnem starken Anf- Bel den Gebletsmeistersch d, PR ’ 
D a A n schaften von ‚Düsseldorf Kreis Kallsch 9,00 Keilerbach/Plellstett, Ronsau. Dilltal, Saatgrund, 59 
| Ten wurden. Die Veranstnllang die von der SGOP. Baid d2 Krefeld trafen einige der besten "deutschen 13. 3.: Bornhag KAF. 14. 3.: Källsch-Ost 20.00 Ause sitt, Welun, Ostwerder NSDAP.-Ausbäs..D.: 13.30 FANY nr 
aufgezogen worden war, brachte guten. Sport und land den Brustschwimmer!nnen aufeinander, Uber 200 m richt. PL.; Kallsch-Süd 18.30 O,-Stabsbespr, m, Zellten.; hof, Ristau Altort, Lichtenwall NSF.-Zellennachm. A s 
f ungeteilfen Beifall eines vollbesetzien Hauses, obwohl es Drehung Zweite der Deutschen Jugendmeister- NSPK. 19.30 Zellenabend-Süd: Treuensiegen 19,00 KoF.  Welun 23/M 126 SchieDichre; 9.00 Pfelistätt SA-a 
1 in den schweren Gewichtsklassen nach einiken Absagen schaften, Christl Classen (Krefeld) mit 3:16,5 und 15. 3.: Schwarzau 18.00 Amt für das Landvalk: Treuen- ` 14.00 Bolkenburg NSF,-Zellennachm.: 15.00 Streudotf # 
nicht zu den erwarteten Paurungen kommen konnte, Den Maas Müsers (M,-Gladbach) mit 3:16,89, Die giei- siegen 16.00 Mitglvers.; Spatenfelde 14,00 Blockibespr.; nachm,; 10.00 Erzhütte Morgenteier; 17,30 Wer 
A besten Eindruck hinterließen unse, früherer Leichtrewichts- e e` Reihenfolge gab ex über 100 m Brust bei fol- Feldentode 17,00 Blockibespr,; Hohensiedel 10.00 öffentl.. Konzert; 20.00 Weruschau NSF.-Helmnachm. 
| re Hein Heese (Düsseldorf) und der iunge Hamburger genden Zeiten; 1527,0,.1:29,3 und 129,8, Seat BeayaendL Ka. Barner AA AARIA DARA val au Kreis Ostrowo N 
` ederkewichiier Kirsche, die ihre Kämpie gegen Schler- absbespr, . 3.: Piskory p » Zellenab,; Stas oe 
7 ; i ` 5 ‚00 KAF.; DAF. 20,00 Zusammenk. Hausgeh. 14. 3. Hirschteich 20.00 KAF.: Ostrowo 20.0 
| mann (WH) bzw. Utz (München) vorzeitig gewannen, Dat N i ; Appell aller Beiriebe; Ostrowo-Süd 20.00 Zeilab. DIN 
nten aber auch die Berliner A, Schmidt, Kreisw.i DAF. Schulg. Vertrmitgl. 18.30 Krelsw,.; Vogelfeld ppell aller Betriebe; l $ Bar: 
| vietzke und Vindi getallen, die sichere Punktsiege über Handball-Allerlei l 18.00 Zellenabend Vogelfeld u. Reichenau; Schönori 18.00 Ostrowo-West 19.30 Arbeitshespr, DFW, 15, 3.: MEA 
j Dun BARBSIEN Namora nan BETERANS, Ergebnisse: Major Dietrich Mühlenberg, ein bekannter Tor- Sohuinagsan, un a% RN Rn Pe is ur Land: BR OL FUN Kamia 1R 0O EBONI NENS OIEA J 
| è a 0,8 ar . < ’ 4 4: ' p r 2 edis 
den Fedstgewiehfler Uiz, Leiehkewieht Heese (DiedaD Nu Atem a fiel im Osten Kiel; Weinbergen 14.30 Zellenabend: 'Katisch:SUd 18.30 U. Bocki: Raschkau 10,00 Bespt, NSV- "16, 3: DAGA 
| Uatsrlegenhelt in der wwelten Rundo aus dem Kamol en =C unk" 0; Sutbeengr. Zeile; Deutschen KOF; Kalaa Wesi far. Misiadt 17.09 Betk-Anell aller Betriebe: Pi 
nommen wird; Brogenstroth (Berlin) Punktsisger. über Mit dem Ritterkreuz wurde der ostpreußische Zeijen Welzenort u otenielde: "Elchenhorst 15.00 DFW. hof 13.00 Helmnachm. DFW.; Langenhelm 20.00 Fig 
| Parnkel (München); Weltergewicht A. Schmidt (Berlin) Händballspieler Major Richard Bochentin ausge-  Hoimabend. 18, 3.: Vorwalde 16.00 Zellenvers, Zeile 4; Ostrowo-Nord 20.00 Zellenabend DFW.: Osttowo-Sld/Z W 
| Punktsieger über Levy (Hamburg); Seyer (Landsberg) Pukto Tea Melon Da ear a aoea  Samenty 18.00 Zeiienvers, Zeile 5. 19, 3.: Kreisausbi  Spreamo. Zalen d. At oio 18:3.: Saatfelde 20.00 Wi 
Peger Coet Ringewand) (Mucaen): Mitielrewicht Vieizke ur ke mangeblich inetelligt., (e dungsieiter Ausbildung 1. Pistolenschießen (Pol, Staffel) 8.00  spieigem.; Lankenbein LEER Dunn ur: Scheckt 
(Milnchen) Besen W, Schmidt (Berlin) Nee AA Westpreußenmelster LSV. Rahmel probte für Hein oo von! Zeile 2 en AUOrUhE EIN Po a TAERA NONA, Schwarswaida? 00 Zellenabend. 197° 
| permoro wicht Viadi (Berlin) Pünktsieger über, Freylag die bevorstehende Auseinandersetzung um die Gäu- 2 N RER F Grandor 10,00 Morgenieler; „18,00. Zeilennachm. SO A ln Erwar 
x p $ meëisterscha n kinem eundschntias e eken rediad, Zelen 1, . 5, PR PES « Yu 
| RR j den BAV Helligenbell. Der Melster KENANA, mit a Daun Meane KOE Koraani A Mose: matk 15.00 Bolmas: Drw or: Rocikirat ABO ih, gorsen 
Jo -Mels š 2 (1: oren. i N $ nE p s nachm. er , rschie N x f Ketzton 
ckey-Melsterschaft kommt wieder in Gang Das & Hallen! Dienstappell: 17,00 Bolkenburg Schulung Volksgr. 3 t 4; 16.00 KaF.; Kottowski 15.00 Zeliennachm, DEW.: Milflüpen, um 
Die Hockeyspieler sind im Gegensatz zu den as B. Hallenhandballturnier In Flensburg ist 29.00 Erzhütte KF. 15, 3.: 20,00 Weruschau NSDAP lehnachm. DEW.: Ostrowo-Süd 9,00 KK-Schl 
r Fusball- und 'Handballsplelern gezwungen, in den au an Dana a un Senurleben Woran Beteiligt Zeilenabd,; Ilederbrück NSV.-Vers.; 15.00. Lupine Licht- ala PL. RAW.Schleßst.; Eichenwald 15.00 Zelienna iji 
| Wintermonaten eine längere Spielpause einzule- Badeni Nr T aa R rer ad a bildvortr. „Der Führer“; 16.00 Landstätt NSF.-Heimnachm.; DPW.: Suschen 15.00 Bespr. PL. : | N 
gen, weil sio viel stärker, auf € nwandireie Spiel- 7, spiel An ee En NEL Silis BEN. 00H 14.00 Ahorn Schulungsnachm.; 20.00 Saatgrund KdF. 16. 3.: leere | À 
ätze angewlésen sind. Aber wenn sich ‚die ersten rast a 15,00 Wehlar NSF,-Vers.; 20,00 Welun Amtslelterbespr.: re 
$ Frühlingsanzeichen im März bemerkbar maächen, N Pauken. auf 14. Der VfR. Mannheim ‚wurde 16,00 Praschkau Sprechabd,; 18,30 Schulg.; 20.00 Ostwer- 16. 3.: Altwerder 20.00 NSF.-Sprechnbend; is Mailand 
erwachen die Hockeyfreunde aus dem „Winter- 7 n der KáF, 17, 3.: 20.00 Weruschau Schulungsabd, u. Sprech- 18.00 BDM.-Spielschard.; Hirscheck 19.00 NSDAP.-Ar el ce trat d 
I schlaf" und die unterbröchenen Meisterschafts- In der Gruppe Hannover des Gaues Südhanno- stunde TISDAP.; 19.30 Weruschau Bespr. d. NSV.-Walter; Kung. 17. 3,: Schlidberg-Stadt 20,00 Mitgivers.; WIE 
spiele werden wieder aufgenommen. Dieser Zeite Yer-Braunschweig steht Arminia Hannover vor 20.00 Radenhag/Hanf, Dorigemabd.: 20,00 Schwärzgrund brück 20,00 PL.-Schulung, 18. 3.: Bralin 19.00 mot 
‚ punkt ist jetzt gekommen. Nach Möglichkeit soll dem Gruppensieg. Sie führt mit 8,2 Punkten vor xdr, 18. 3.: 19.00 Niederbrück Schul. aller Walter; 19.00 Dienst; 19.00 NSKK.Dtenst: Luben 19.00 Zelena iia 
auch im Hockey die fünfte deutsche Kriegsmei- 1910 Limmer und MTV. Leinhausen. Orünau Bespr. PL.; 19.00 Erzhütte Volksiiederabd.; 20.00 Schemmingen 20.00 Vers. 19. 3.: Kaltenborn 14.00 Miet Beratur 
i : H 
} sterschaft für Minner und Frauen ausgetragen Nationalspieler Reinhardt wirkte in der Elf der Praschkau Kdr.; 13.00 Welun Platzkonzert: 20,00 Welun Gcmnachm.; Bralin 17.00 Vers.: 14.00 Schießen HJ.} a r 


werden und. da heißt es, die Gaumeister recht- Universität Heidelberg beim Spie) gegen den Konzert. 10, 3.: 10,00, Mokersield SA.-Ttuppdienst; 10.00 berg 9.00 PL.-Ausb,; Mühlengrund, Pirschau, Schreiben bau der 
zeitig zu ermitteln, Ein Tell der Meister steht ‘Iothringischen Melster FV. Metz mit, Er konnte Bespr. PL. 18. 3.: Balau 15.30 Vers. mit Gauredner Helne; 14.00 NSF.-Heimstunde; Hirscheck 0.30 HJ.-Dienst; it th 
allerdings schon fest. Es sind dies In Sachsen der jedoch die 12:7-Niederlage seiner Mannschaft nicht Suchsteln 18,00 Doristubennachm.; Przynowica 18,00 Zel schütz 14.00 NSF:; Erlenhöh 14.00 NSP,; Perschau AU tmacht 
VB. Leipzig, in Hamburg der LSV. Hamburg, in verhindern. Lupine Block- u. Zellenl.-Bespr.; 10,00 Welun Schul, PL.: Vers., 19,00 NSF.: Reichtal 15.00 NSF. simti. Zellen. e 


meena | Amen T or sucht gut mÖbl, Zimmer, AD-|4-Zimmer-Wohnung” mit. Küche und. Bm —— reaus — Lichtspielhaus 
„EAMILIENANZEIGEN | OFFENE STELLEN | 'sehote unter 262 an LZ. Inneakjoet, (Nibe, zieihenst., Bush] THEATER PA an Uhr Tonalin e pe 
3 7 nie), gegen gleichwertige oder au elhaus — 5 el," 
Der Reichsminister für Rüstung und|Suche eine 2-Zimmer-Wohnung mit Küche| Kleinere Wohnung Nähe Friesenplatz | Studt, Bühnen, Theater Moltkextraße 16.30 u. 19 Uhr „Schwache Stundi Ber wo 


Getreu seinem Fahneneld Kriegsproduktion, Chef der Transport- | __und Bad. Angebote u. 233 an LZ. 
A < 4 | gotort zu tauschen gesucht. Angebote en Í 
7 raaa INEIKERTITELSE Sinuenen, Bariin NW 40, ‚Alkenstz. ji |Oarayo gesucht, Anxebote an Fridericus-| _unte KT aka a open jr ee rer BR u Sj Jugendliche zugelassen. °) ober Oir 
d N en t, y ein-A nis K % fah A 6 iin su H Kraftiahrer, Kraft- Apotheke, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- Tausche komfortable 5i/e-Zimmer-Wobi- grünen er 3, 19 s D A GN mit en zugelassen. *) nicht zugelasse® diin" 
icher Papa, mein herzens- ahr-Anlernlinge, Kfz.-Meister u. -Hand- | Straße 25, Fernruf 136-03. nung. Zentralheizung, Bad, 4, Stock Dienstag, 14.3. 19 „Do i 
guier unvergessener Sohn, unser werker, kim. Personal, Köche, Shn. Ő ` 7 ‚4 t| grünen Hosen". KAF: 2, Teilverkaul. — 


ster, Schneider, Stenotypistinnen, Kon- | Fabrikraum, 200—300 qm im ganzen, | Aufzug, Adolf-Hitier-Str., gegen Eln- twoch, 15. 3. 18 Gastspiel Harald Kabarett — Varieté 
toristinnen. Einsatz weltgehendst nach | auch geteilt, sofort zu mieten gesucht. familienhaus mit Garten, evil. entspr, in „Pavanini®, Freier Ver- = 
Wunsch, Fritz Sucker, Melsterhausstr, 58. Wohnung, Umgebung von Litzmann- | taut. (D-Miele verlegt auf den 17-3) — | Kabarett „Tabarin*, Schlaget festgese 


Immer lebenstroher gtiter Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager, Onkel, 
Nello und. Vetter, der Kehren, 


Sondorführer Z Sroßbetrish uch" beraklzia Mitarbeiter |Suche modi: Zimmer aili 2 Hatten Tür [are aheree unief 13 un LE, Donnaralad, 16, 3, 1830 „Tielland“| Im M ager-Prog A 
Pg. Helmut Kahlert für Lohnbiro und Dan AADAT PR ART Altere Dame mit Tochter, möglichst | Pleta 6-Zimmer-Wohnung, 2, Stock, SON | Fraler Verkauf. Vorvorkaul Be 


Inh, dos Dold, Ehrenzeichens d, HJ, Erfährenen Fachkräften kann bei Be-| „Nähe Zentrum, Ang. u. 300 an LZ. zur at Fe ee A AS Kammerspiele, Gen-Litemann-Str.21 


ui. Mes, Wesens Voikapdiegd | pinrang dle, Leting der Ablan Io [Wàr min mir Aentche aleinicneue| mit “Komtar; such am Siadtrnd. "A: 
1044 im Osten den Heldentod. erbeten unter A 2777 an LZ. Suche laufend re eroto teredo in LE: (A-Mieta werleot/auf > 
Ina stolzer Trauer: Deine Dich mn em nn mn a a ae v E R K A U F E r t duett mit der 
signa Eil STELLENGESUCHE mer, Nur anständige golide Zimmer ih A ‚14 3. 19 „Welhr endue r, 
nie | vergessende Gattin aris a a kommen in Frage. A ebote an Heil- Briefmarkensammior gibt Dubletten der Toilvarkauf. — Milit: Tan au und das große e 
beth Kahiert, gob. Ebanau, mit giorra mann, Wasserring 2. Rut 195-70. Fiofa KERA mINSr a Eht, Dühikiien. -ger 3, 19 „Olavieo“ C-Miote.| Programm. Werktaga, 18,30, #0 
en ai AAN ate arte AATE rt sehe Gut möbliertes Zimmer von Herrn für a ilank i Pablanite Schule] Teilverkauf, — Donneratag, 16. 3, 19) auch 14 Uhr. Vorverkauf: A an 
okannten, e - N i > , ‚ . 
DIRANA star 17 tin. „Dürchgehende „Arbeitszeit er-| sofort oder später, esucht; möglichst | gasse” 2. Balletiabent. E-Miote Tellverkanf.—| Straße #7 und an der Abendkas ts Mer 
-Göring- 32/7 wünscht, evil, au albtagsbes . an der raßenba nie 2, zwis ae nn ! 
Ne z. Angebote unter 346 LZ. Adoit-ittler-Str. und, Hindenburgplatz. ELLE. RILMTH BA TER KAUFGESUCHZ 
N b Ü) Reichsueutscher Kaufmann, bis jetzt in An£ebote unter A 2778 nn LZ. | stadt, Am Volkspark 5/7, Fernruf m -= Wer verkauft in gute Hinde eineN POf vertrie 
6 a Aari pers PENTET HA leitender Stellung bei einer Reichs-|Horr, Dauermieter, sucht ab sofort 1|__202-50, Endhaltestelle 2 i Ufa Canpa el ATENA st ken Rohpinscher oder sonstigen kin oral 
el Srararett. naik Skar monopolgesellschaft in der Ukraine| oder 2 mbl, Zimmer, mögl, Zentrum. | Verkaufe reinrassigen Foxterrier- Rüden, | 1330; 1 2 JERE Havle pen nen Hund? Melsterhausstr. 12.. 
sem Achwerem Leiden mein. |] ZUR ermeten,, Yorker un, keader| „zauzedele unter 292 Bn LZ. r lahre alt Angebois u 171 an 12 | BER Raen > .” jänkergen ab 34 Bässe, au, Kauf 
t bei studt, Behörde arihe- | Akademiker, ruhiger Mieter, sucht für|Aquarlum mit Fischen zu verkaufen, 500 5 : sudit, Angebote unter 38 an 
| Anmigrlcher Gatte, unser, leber 1 and; ehempis katt Ossarataner, |" "sofort, "hesens zum 1. Apmis eui| "RN, Babenberger ira 11/2, Cto a8 us Uhr Fratauffährung, | Heli» oder Eisenfässer, 200—300 
a eaa R usw. bei Behörde oder im Betrieb Im| Kunsk, mobi „zimmer, Angebote un: |ärieimarken, größere Bestände, aus auf-| Toje Al pass Jer, Erstaufführung, | Inhalt, gebraucht Oder nu, ZUM 
ATA r. Wartholand oder Oeneralzouvernement, AST En ES eaea 1 ORA LOTET Sammlung zu verkaufen, An- EU 8 Ne 94 ien von Sirup. geeignet, zu ® 
Daniel Krebs Angebote u, A 2770 an LZ, erbeten, | Berufstätige Dame sucht möbl. Zimmer.| gebote unter 273 an die LZ uropa — Schlageteratrafe 94, gesucht. Angebote erbeten 


š 330, 1A % -l 
geb, am 10, 3. 1009 in Orinthal, Tochn, Waberslleiter für Seide, Baum- BES Torning; ige Di Veri ute Pal y panan EA yon hat A Pe PO. UNe Mein A ESA .ES, 


Wolhynien: wolle und Spezialist für Seldenschlich- ’ 
N . y Suche heizbares Zimmer mit 2 Betten j schrift unter 243 an LZ Ola-Rialto — Melaterhausstraße TI, 
In tieler Trauer; Die Gatiln Ot terei, sucht Stellung. Angebote an|” ir 1 Monat, Bettwäsche kann gestellt | Verkaufe Lieferwagen _(Resorka) auf] 9330, 16 und 18,30 Uhr. Erstaufführuns, 


tille Krebs, geb, Meyor, und ee lee t Erhard. | Werden, Ellangeb, an Soldat I. Häubl,| harten Gummirädern, 500 RM., Bretter-| „Henker, Frauen und Soldnten****| Carl Rose, Tiet- und Beionbat. 
f Kinder Adolt und Gisela, die Eae Nibea brana  Ankoboie Piälzerhof, Schlageterstrabe, wagen auf Eisenrädern 150 RM. An-| Hante 11 Uhr Hans Albers als „Carl| steile. Tomaschow-Maz. 
: Mutter Emilie Krebsa, dor einzige er Dean 12 Rung. k AR T TIETTY E OT EE T Tür Isitende Angestellte in Lite gebote unter 231 an LZ. Potern®,* Eine „Unterwasserpumpe DbEW: 
| Bruder Reinhold Krebs (z. Z, im as mannstadt gut möblierte Zimmer, An-| Verkaufe Reinigungsmaschine für Land-|Palast — Adoit-Hitlor-Strae 108. „Ulapumpe" für 10zöllige BO 
i Felde) und alle Varwandten, UNTERRICHT ebot Wohnungsvermitt! Was-| Wirte mit auswechselbaren Sieben, 150) 1330. 16 und 18,30 Uhr „Wenn Ich| wird sofort zu kaufen gesucht. 
Druschfeld 35, Kreis Lask, ET ee T Ruf en ee RM., Siebzylinder für Mühle 500 RM.| König wär" * 2 mannstädt, Artur-Meister-Str. "8 
z Wer ertellt Oberschlllerin 1, Klasse ähterer Hort, seibst,, tAc Iäokero Zeit Angebote unter 230 an LZ. Adler — Ruschlinte 12%. oder Fernruf_188-07, í 
Nachhilfestunden in Englisch und Ma-| ier tätig. sucit möbl Zimmer, evti, | verkaufe Ladenbüfett mit Schleblächern | 16 und 18.30 Uhr „Romanze In Mofl“,*®® | Schrelbtischsessal, gebrauchter, Kwai A on 


Hart und achwer trat uns thematik, Ang. u. 283 an LZ. erbeten. |] und Aufsatz mit Olasscheiben 200 RM.,| Täglich 18.30 Uhr Jugendfilm, „Allen] hultener, zu kaufen gesucht, 
N die traurige Nachricht, daß A| Wer erteilt einer Jungen Dame Schiffer. heit Fi ub und zu etwas zu Kochen. Ständer mit 10 Oläsern 30 RM. An- f~ hört auf moin Kosignader. X unter „Schreibtisch“ an Postis 
3 


klavierunterricht? Ang, u. 315_LZ.| Angebot ter '317 LZ _gebote unter 232 an LZ, Co — Sch! fach 12, Ostrowo. 5 
nein tebes Enkelkind, der E|- me 0 e ngebute unter B rso areteratrufe 55. 
4-Mann Englisch - Nachhilfe für Schüler _ der ee aa a ah KEE Ehopaar sucht möbl, Kochstubo- NerEaane Racio, 100 RM, EN 2 13.30, 16, 18,30 Uhr „Teaumulus‘ | Haus mit Garten und etwas gi ž 


Er a 
3 


Å 5. Oberklasse gesucht, Ruf 173-76. | “Betten und Bettwäsche vorhanden. | poo eo „Kesücht, An Heute 9:30 und 11.80 Uhr Märchenror-| „ außerhalb der Stadt, zu kau 
3 Robert Tepper Wer kann mich für die Reifeprütung | _Angebote unter 328 an LZ. ElektroMotoron, neu und pebr. Ankauf-| stellungen „Die sieben Raben", 2 sucht, Angebote unter 03 an 


-A3 ji s 
am 5, 12, 1942 im blühenden Alter W| orbereiten? Angebote i. 269 an LZ: |Ruhigos Ehepaar sucht Gringend ein DIS |Foto 93X12 für Rolliifm und Platten | ©1078 7, Ludendorttatrane 14776. Vorsatzofen (Onom) zu=kauteo. Poi 


2 0 Wor erteilt Handeisschülerin Nachhlfe-| - zwei möbl, Zimmer mit zwei. Bettstel- 70,—, 27 a ten 55,.—, "| 16 und 1830 Uhr „Annetto und die 
von 24 Jahren Im Osten auf einem stunden in. Buchführung? - Angebote | Ten oder Couch und Küchenbenutzung. | tasche rn ar ae: blonde Dame" A*s 


Angtbdte unter 3241 an die s 
Schreibmaschinen jeder Art kauft BI Ein 


l 
f Hauptverbandsplatz starb, Er gab 6. 
} unter 230 an L7. Betten und Bettwäsche vorhanden. | 60,—, Wringmaschine 25.—, Puppen. | Mal — Könlg-Helnrich-Straße 40. la Büromaschinenwarke A 
; sein Leben tür sein gelebtes Mi iiachninaumterricht in Rechnen Iir Sehk-| Angebote unter 327 an Lz. ____| atuhl 'und -Nühmaschine 5,— u, 10,— | 14, 16, 18 30 Uhr „Dle goldene Stadter | Straße 17 Litzmannstadt, „Adol 
NELAR lerin der 3. Hauptschulklasse gesucht. |Junge Soldatenirau sucht dringend net-| ReiBbretter 10.— und 15,— zu ver | Mimosa — Buschlinie 178, sabe 17. Fernruf 1 : f 
ý In unsagbarem Bamer: Deine Fernruf 227-31, tes möbliertes Zimmer, mit entrathel: „Kaufen. Angebote u. 286 an LZ. | 16u. 18.30 Uhr „Der große Schatten“.®*e ee Art lauten y 
Dich nie vergessenden Großeltern m A zung tnd Kichenbenutzung im deut- |W, Loghorn, Zuchthahn, A. R, f xi se aulen ges n 7 
l Traugott und Frau Emilie Ma- VERMIETUNGEN schen Hause, Zentrum der Stadt. Bei-| Verkaufen Heymann, vi ee | Muse — Breslauer Straße 178. | erwünscht, Kurt Barnekow, GOM | 
x i Yasrin Erna T ten und Wäsche vorhanden, Angebote | Straße 16.15 u. 18.30 Uhr „Gellohter Schatz“, dei Hamburg-Altona, Gr, Rooses HHIKII 
l as pe Frage ra vn. Zimmer eg ei und irea unter 287 an LZ. Gut erhaltener Nacether-Zwillingswagen Fallaalain K rare srda Dich I 20 Drahtanseinlt KAE. DAGA 
u-Prazuchy, POS en, nutzung, separater Eingang, Im Zen- » . 16, r „ich werde au | 
i Kreis Kallsch, trum, an zwei Damen oder berufstäti-| Suche für leitende Angestellte möblier- Blleabeig. 70 aan zu An, An-| Händen tragen“ ee EI REDEN. a RN 
f ges Ehepaar zu vermieten, Betten u.| tes „Zimmer, Nähe Adolt-Hiller-, Mei: m e AR LR Roma pe T N BA fort zu kaufen gesucht, Amisk 
f Hart trat uns die Nachricht, en na restellt werden, An-| MAA A FOTE ARNE min arena Balüschbner. ei wogan hi 14, 16, 18.30 Uhr „Relsebekanntschaft".*| _sar Ronsau.. Kreis Welun, wart 
N A AuD unser Innigstgelicbier | mm —— x N X ~ Out erhaltener Kutschwagen, orlen gi 
Be. Een Ger MIETGESUCHE|Omz oder, teiweise mah Zimmer iO aT a | ernannt Tasche sondiehron| Keschlossen, solot zu kaufen 204 
Hiober - Bräutigam, der boie unter 309 an LZ 3 Zwei in eutem Zustande beiindiiche| 10 bis 20 Ubrs 1. Treibja Inder Süd.| Angebote unter A 2761 an LAU 
Obergofreite Möbl. Zimmer in Nähe Litzmannstadt | „I IT u ine} n gutem Zustande befindliche | See, 2. Sonderdienst, 3. Ula Magasia | Bon erhäliene Mandoll na ai 
Hugo Holsäß (Zaluhrbahn) „Renuicht. Angebote un: |MUNI: immar von, nn i Beamten powere Rolwagen mit NE | 4. Die neueste Wochenschau. auch Biockliöten, zu kauten SAMAA, - 
} .. Int.-Sturmabz. er ne | i i 27 j - | Pabianitz— ol. Aneebole an Weibedienfi Rudl, DA 
in Silbe Kassel as id vum. a a eA ‚mis: Te BB a a . = TR s I Ohr fr Dastcke Aitrehenyonel Wilhelmstr. 11. unter /Nr. 13 BA 
Verwundetenabzeichens In Schwarz b BD „un l ung) „Wundervolle Märchonwelt“, 16] Schi Fire) Bu 
geh, am 14. 5. 1910 In Stefanow, ter 267 an LZ. „WOHNUNGSTAUSCH || Ne 1830 Uhr für Deutsche „Der ewige er A 


en EPE P nn chas Bauunternehmen vergibt Mas- ” 
sein junges Leben Im Osten lür Ml6esucht ab sofort für einzelnen Herrn |Tausche 4 Zimmer. Küche, Bad, Balkon, wei Klang" 

Führer, Volk u. Vaterland opterte, gut möbl, Zimmer (Stadimitte), Fernruf und W.-C., Zlethenstr, 85, er arte ANA Pablanltz — Luna . 

In. tleler Trauer; Die Eltern möglich mit Klavier, jedoch nicht Be-| W. 23, gegen 3—4-Zimmer-Wohnung, | Angebote unte 1 LZ 16 Uhr f0ı Polen, 1830 Uhr f Deutsche 
Adolf und Marle Hotsäß, geh, dingung. Angebote unter. 272 an LZ. | „ evtl, auch Stadtrand. Rul 135-51. TTT Schreibmaschlüen- Ar m) „Gutrlele Dambrona”.*** straße 23. W, 24 
Saten Ator it Wir suchen auferhalb Litzmannstadt |21/ - Zimmer - Wohnung mit Gas, Bad, | Abschrilten von Zeugnissen, Bticlen | VOrDAU — ponus, Zu kaulah kasuchl Motor Yon 18 FS, f 
eschwister Eugenio, ' etwa 200 am Lagerräume für unserè| Zentralheizung. gegen gleichwertige] usw. schnell und sauber, Angebote] 17.30 und 20 Uhr ‚Himmel wir erbeuj yolt, Zu verkaufen Moor von 10, 


und Rolt und Deine liebe N 2 
dla un 1 è Waren. Angebote u. 256 an die LZ.| 5—6-Zimmer-Wohnung zu tauschen ge- | unter 295 an LZ ein Schloß“ ** 120." volt.  Lorenr & Neuwirite 20 


Kaufe sämtliche Romane (Liebes y À < 
teuer, Kriminalromane), mehrauciga 
noue. Angebote. Schindler, Fri A 


Braut Gertrud Strutz und & cht Angebote u, 281 an LZ 
ie ihn lieb hatten, Roichsdeutscher sucht möbl, Zimmer, Sucht, Angebote u. 281 an LZ. __|Wer jletert Zylinderschrauben mit An | Wirkheim — Kammerspiele mannstadt, Fernrul 141-52. 
wandeln S, Post lanceliesiätt. |} mOnt Deutachlandpiale =- Mein Taumae in, zinmer mit Kide ATDS | entz und Oeninde M 1. 7, Kopt ge ne AY U poberi Roes m raten Kinoragn MA | 
j WE i . : e . Az. mona _ AR 
AREA Angebote unter 251 an LZ > `i Wohnung, Anpebole u, 298 an LZ.l Stück? Anzebote i A 2069 an | sth "Audıens Schlüter" | hale unter 44 an LA 


